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Funktion: Baumeister/in 
 
 
 
 
 
 
 

Dokumentenmanagement 

Datum Version Beschreibung Autorisiert durch 
13.11.2019 0.9 Auf Basis der validierten Ar-

beitssituationen und KEF wur-
den Handlungskompetenzen 
(Kompetenzdimensionen) for-
muliert, Version im Hinblick 
auf Umfrage in Begleitgruppe 
November 2019 

Unternehmer-Projekt-
gruppe Masterplan 

03.06.2020 1.0 Verdichtete Aussagen für Um-
frage Begleitgruppe, Projekt-
gruppe (Juni – August 2020) 

SBV, nach Bereinigung 
mit ad-hoc Arbeitsgruppe 
(Praxisexperten) 

25.09.2020 0.91 Kompetenzprofil D (Korrektur-
modus), in welchem die präzi-
sierenden, konkretisierenden 
bzw. sprachlichen Hinweise 
aus der Umfrage Begleit-
gruppe vom November 2019 
und die eindeutigen Ergeb-
nisse aus der Umfrage Juni 
2020 eingearbeitet sind 

Überprüfung durch Fach-
experten im Workshop 
vom 7. September 2020 

19.10.2020 0.99 Kompetenzprofil D Bereinigt nach Bereini-
gungskonferenz 
19.10.2020 

19.11.2020 0.99 Kompetenzprofil D Sprachliche Redaktion 
durch Fachexperten  

25.11.2020 1.0 Kompetenzprofil D Schlusskonsolidierung 
sprachliche Korrekturen  
Definitive Version 1.0 
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Übersicht Kompetenzprofil «Baumeister/in»  

Arbeitssituationen 
 
HKB       

1. Akquisition 

1.1 Netzwerke aktiv und ge-
schäftsorientiert nutzen, pflegen 

und ausbauen 

1.2 Akquisitionsstrategie festle-
gen und Kunden akquirieren  

1.3 Offertprozess leiten  1.4 Bei BIM und anderen digita-
len Modellen beraten  

1.5 Offerten basierend auf BIM 
und anderen digitalen Modellen 

erstellen  

 

2. QUS – Qualität, Um-
welt, Sicherheit 

2.1 Einhaltung der Vorschriften 
betreffend Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz unterneh-

mensweit gewährleisten 

2.2 Einhaltung der Gesetze, 
Vorschriften, Baunormen und 

bautechnischen Anforderungen 
unternehmensweit gewährleis-

ten  

2.3 Einhaltung der Vorschriften 
betreffend Umweltschutz unter-

nehmensweit gewährleisten  

2.4 Qualität unternehmensbezo-
gen sicherstellen  

2.5 Einhalten des Vertragsrechts 
unternehmensweit gewährleis-

ten  

 

3. AVOR - Arbeitsvorbe-
reitung 

3.1 Übergabe der Kalkulations-
unterlagen sicherstellen  

3.2 Beschaffung von Betriebs- 
und Bauinventar unternehmens-

weit organisieren  

3.3 Ausführungskonzepte bei 
komplexen Bauvorhaben unter-

stützen und optimieren  

3.4 Auszuführende Arbeiten den 
zuständigen Stellen zuteilen  

3.5 Personal zuweisen und steu-
ern  

3.6 Bauvorhaben auf Basis von 
BIM und anderen digitalen Mo-

dellen konzipieren  

5. Überwachung, Ab-
schluss 

5.1 Ausführung der Arbeiten und 
Projekte betriebsweit überprüfen 

und steuern  

5.2 Rapportwesen betriebsweit 
weiterentwickeln  

    

6. Zusammenarbeit im 
Team 

6.1 Im Team agieren  6.2 Konzepte für interne Kom-
munikation, Informations- und 

Wissensmanagement festlegen  

6.3 Interne Konflikte unterneh-
mensweit angehen und interve-

nieren  

   

7. Zusammenarbeit mit 
Anspruchsgruppen 

7.1 Konzepte für externe Kom-
munikation sowie Informations- 
und Wissensmanagement fest-

legen 

7.2 Kunden und andere Betei-
ligte durch Entscheidungspro-

zesse begleiten  

7.3 Externe Konflikte unterneh-
mensweit erkennen und ange-

hen  

7.4 Verhandlungen mit Kunden, 
Lieferanten und Subunterneh-

men führen  

  

8. Personalführung 

8.1 Mitarbeitende unterneh-
mensweit informieren, instruie-

ren und motivieren  

8.2 Aus- und Weiterbildung un-
ternehmensweit fördern  

8.3 Geeignete Rahmenbedin-
gungen für die Ausbildung von 

Lernenden innerhalb des Unter-
nehmens schaffen  

8.4 Personalstrategie festlegen 
und Stellenbesetzungen steuern 

und umsetzen  
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9. Management 

9.1 Unternehmensstrategie ent-
wickeln und laufend überprüfen  

9.2 Unternehmen finanziell steu-
ern und führen 

9.3 Betriebliche Infrastruktur 
ökonomisch bewirtschaften  

9.4 Investitionen unternehmens-
weit planen und tätigen  

9.5 Rechtsfälle behandeln  9.6 Marktentwicklungen im Bau-
bereich erkennen und Umset-

zung prüfen  

9.7 Marketingstrategie und -akti-
vitäten festlegen  

9.8 Strategische Entscheide 
bzgl. Einsatz digitaler und zu-
kunftsträchtiger Technologien 

vorbereiten 

9.9 Positionierung des Betriebs 
in Bezug auf Nachhaltigkeit fest-

legen 

9.10 Versicherungen regeln  9.11 Unternehmens- und Bran-
cheninteressen vertreten  

 

10. Selbstmanagement 
 

10.1 Unternehmerisch agieren 10.2 Überzeugend kommunizie-
ren und auftreten 

10.3 Komplexe Problemstellun-
gen lösen 

10.4 Eigene Fach- und Füh-
rungskompetenzen laufend er-

weitern 

10.5 Mit Veränderungen und 
Neuerungen umgehen  

10.6 Persönliche Leistungsfähig-
keit sicherstellen 
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Kompetenzprofil 

 

INFOBOX – Kompetenzdimensionen 

In den Kompetenzdimensionen werden Kenntnisse anhand eines Massstabes in drei verschiedene Stufen eingeteilt. So kann der notwendige fachli-
che Hintergrund von Berufspersonen beschrieben werden. Nachfolgend finden Sie eine kurze Erklärung dieser Stufen. 

Grundlegende Kenntnisse 
Überblickwissen  
Grundlegende Kenntnisse stellen die tiefste Stufe von Kenntnissen dar. Die Berufsperson hat einen Überblick über 
das fachliche Wissen, welches sie für eine Tätigkeit benötigt.  

Anwenderkenntnisse 
Praktisch nutzbares Wissen 
Anwenderkenntnisse stellen die mittlere Stufe von Kenntnissen dar. Die Berufsperson kann ihr fachliches Wissen in 
der Praxis in der Regel selbstständig umsetzen.   

Fundierte Kenntnisse 
Theoretisches plus praktisch nutzbares Wissen 
Fundierte Kenntnisse stellen die höchste Stufe von Kenntnissen dar. Die Berufsperson kann ihr fachliches Wissen in 
der Praxis selbstständig umsetzen, weitervermitteln und reflektieren.   

 
 

1. Akquisition 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

1.1 Netzwerke aktiv und geschäftsorien-
tiert nutzen, pflegen und ausbauen 
Baumeister nutzen Netzwerke als wichtigen 
Bestandteil der Geschäftstätigkeit für den Er-
fahrungsaustausch und die Akquisition von 
Kunden. 
Baumeister informieren sich laufend über Be-
gegnungsmöglichkeiten (z.B. Fachtagungen, 
Verbandsaktivitäten, lokalgewerbliche An-
lässe, Kundenevents, lokalpolitische Veran-
staltungen). 
Sie planen die aktive Teilnahme an Netzwer-
ken und entsprechenden Veranstaltungen, 
Anlässen, Verbandsaktivitäten oder an infor-
mellen Treffen. 
Baumeister nutzen Netzwerke und ihr Umfeld 
für Kontakte mit Schlüsselpersonen. Bei Bau-
herren und Planern erkundigen sie sich über 
deren Bedürfnisse und Absichten. 
Von Zeit zu Zeit überprüfen sie, ob ihnen die 
Aktivitäten in den Organisationen, Verbänden 
und weiteren Netzwerken geschäftlich einen 
Nutzen bzw. Vorteile erbringen und ziehen 
ihre Schlussfolgerungen. Ggf. nehmen sie 
Rücksprache mit ihren Kadermitarbeitenden 
und erneuern durch Austritte und neue Bei-
tritte ihr Netzwerk. 
 

• Kenntnisse über relevante Organisatio-
nen, Verbände, Personen und Kontakte 
im Marktgebiet usw. 

• Informationen aus verschiedenen Quellen 
nutzen und vernetzen 

• Gute Kommunikationskompetenzen 
• Kontaktfreudigkeit, Offenheit 
• Empathie, Einfühlungsvermögen 
• Bewusstsein für Wichtigkeit von Netzwer-

ken und Netzwerkkontakten 
• Politisches Interesse 

Baumeister/innen… 
• nutzen ihre Netzwerke als Erfahrungsaus-

tausch und für die Kundenakquisition.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse relevan-
ter Organisationen, Verbände, Personen 
und Kontakte im Marktgebiet.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse dar-
über, wie man Gespräche eröffnet und kom-
petent führt. 

 
• wirken offen, kontaktfreudig und kompetent 

auf Personen. 
• achten auf eine regelmässige Pflege von 

Netzwerken und Kontakten.  
 
• analysieren Informationen aus verschiede-

nen Quellen und leiten geeignete Massnah-
men ab. 
 

1.2 Akquisitionsstrategie festlegen und 
Kunden akquirieren 
Baumeister stellen Kundenkontakte her und 
pflegen diese. Sie legen die Kalkulations-
grundlagen für die Unternehmung fest. 
Baumeister informieren sich, welche Kunden 
dem Angebot des Unternehmens entspre-
chen, und erarbeiten Akquisitionsstrategien, 
um diese zu erreichen, z.B. mit Werbung, 
Websites, Events, Fachtagungen, Social Me-
dia oder persönlichen Kontakten. Sie be-
obachten den Markt über künftige Bauobjekte 
und verschaffen sich die dazu notwendigen 
Informationen. Sie informieren sich anhand 
von internen Ressourcen (z.B. der Buchhal-
tung) über die Kalkulationsgrundlagen der Un-
ternehmung.  

• Kenntnisse des Marktes und der Markt-
player (einschliesslich Zulieferer) 

• Fundierte Kenntnisse von Kalkulations-
schemas, Betriebs- und Finanzbuchhal-
tung 

• Marketing- und Strategiekenntnisse 
• Kenntnisse der Kernkompetenz der eige-

nen Unternehmung 
• Strategisches und analytisches Denken 
• Vernetztes Denken 
• Kommunikationskompetenzen 
• Unternehmerisches Denken 
• Marktgebiet bestimmen 

Baumeister/innen… 

• legen Kundenakquisitionsstrategien fest 
und akquirieren Kunden.  

• beurteilen Chancen und Risiken bezüglich 
Akquisitionsstrategien. 

 
• verfügen über fundierte Marketing- und 

Strategiekenntnisse.  
• verfügen über fundierte Marktkenntnisse.  
• verfügen über fundierte Kenntnisse des 

Kalkulationsschemas und der Betriebs- 
und Finanzbuchhaltung. 

• verfügen über fundierte Informationen und 
Kenntnisse über Mitbewerber, Schlüssel- 
und Stammkunden. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Kernkompetenz und Möglichkeiten der ei-
genen Unternehmung. 
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Sie bestimmen, mit welcher Strategie und 
welchen Mitteln Kunden kontaktiert bzw. Kun-
densegmente bearbeitet werden. Sie bestim-
men die entsprechende Budgetposition.  
Baumeister beurteilen Chancen und Risiken 
bezüglich Akquisitionsstrategien.  
Sie beauftragen die zuständigen Stellen in-
nerhalb des Unternehmens mit der Erarbei-
tung der Marketing-/Akquisitionsstrategie. Sie 
nehmen bei Bedarf Kontakt mit wichtigen 
Kunden persönlich auf.  
Sie analysieren Rückmeldungen und Kunden-
anfragen und beauftragen die zuständigen 
Stellen innerhalb des Unternehmens mit der 
Überprüfung der Marketing-/Akquisitionsstra-
tegie. Sie bearbeiten Rückmeldungen von 
Kunden oder leiten sie an die entsprechenden 
Stellen (z.B. Planabteilungen, vorgesetzte 
Person usw.) und Mitarbeitende weiter.  

• kommunizieren auf kompetente Weise mit 
Kunden. 
 

• analysieren Rückmeldungen und Kunden-
anfragen und leiten Konsequenzen ab. 

• analysieren kontinuierlich den Markt hin-
sichtlich künftiger Bauprojekte und leiten 
Konsequenzen ab.  
 

1.3 Offertprozess leiten 
Baumeister leiten den Offertprozess, indem 
sie entscheiden, für welche Angebote und zu 
welchen Konditionen Offerten erstellt werden.  
Baumeister informieren sich über die Marktsi-
tuation (Wettbewerber, Lieferanten und Ab-
satzmarkt) und vergegenwärtigen sich die ei-
gene wirtschaftliche Situation (finanzielle Situ-
ation, Ressourcen, Auslastung, bestehende 
Bauprojekte) des Unternehmens. Sie infor-
mieren sich über Produkte, Alternativen, mög-
liche Lieferanten sowie deren Lieferkonditio-
nen. 
Auf Basis dieser Informationen schätzen sie 
Chancen und Risiken des neuen Auftrags für 
das Unternehmen ab, indem sie evaluieren, 
ob der Auftrag dem Unternehmen lang- und 
kurzfristig nützt, ob ihn das Unternehmen 
stemmen kann (z.B. Mitwirkung in Arbeitsge-
meinschaften) und ob der Auftrag zur allge-
meinen Unternehmensstrategie (z.B. Entwick-
lung des Portfolios) passt. Wenn ein Baupro-
jekt zum Unternehmen passt, leiten Baumeis-
ter den Offertprozess ein. Entsprechend der 
Chancen- und Risikoanalyse, Kundenabspra-
chen, Compliance und Lieferkonditionen ma-
chen Baumeister entsprechende Vorgaben für 
die Offerterstellung. Gemeinsam mit dem Kal-
kulator setzen sie die Preise für die Offerte 
fest. Aufgrund der kalkulierten Kosten ma-
chen sie sich strategische Überlegungen zur 
Preisbildung. Sie bereiten die Komponenten 
und Positionen für die Offerte mittels digitalen 
Tools und anderen Hilfsmitteln vor und planen 
nötige Ressourcen für die zeitgerechte Offert-
stellung ein. Sie beauftragen die zuständige 
Stelle mit der Erstellung der Offerte. 
Sie prüfen die erstellte Offerte auf Vollständig-
keit und Plausibilität. Sie klären die Unter-
schriftsberechtigungen intern ab und leiten die 
Offerte fristgerecht an den Kunden weiter. Sie 
beantworten Nachfragen von Kunden. Für 
nachfolgende Konditionsverhandlungen defi-
nieren sie die Untergrenzen. 
Baumeister überprüfen im Nachgang zur Of-
ferteingabe bei den Beteiligten, ob das Ange-
bot den Kundenwünschen entspricht, korrekt 
und nachvollziehbar ist. Sie informieren sich 
beim Kunden periodisch über den Bearbei-
tungsstand der Offerte und führen erforderli-
che Verhandlungen. 
Im Rahmen der Offertphase oder bei beste-
henden Projekten nehmen sie aktiv an 
Baustellensitzungen mit Kunden teil. Sie ha-
ben den Lead in der Kundenberatung. Sie er-
fragen die Kundenbedürfnisse und erarbeiten 
anschliessend verschiedene Varianten, wel-
che den Kundenbedürfnissen entsprechen. 

• Kenntnisse des Leistungsverzeichnisses 
inklusive Kostenansätze für Material, 
Löhne, Hilfsmittel, Fremdleistungen usw. 

• Markt- und eigene unternehmerische Situ-
ation sehr gut kennen 

• Offerten kundenorientiert erstellen können 
(Transparenz, Klarheit) 

• Kenntnisse Verhandlungstechniken 
• Kommunikationsfähigkeit 
• Übersichtlichkeit, vernetztes Denken 

(Machbarkeit, Dauer, Aufwände in Bezie-
hung bringen) 

• Auf Kundenpositionen bewusst eingehen 
können 

• Verhandlungen führen können 

Baumeister/innen… 

• leiten den Offertprozess.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Markt- und der eigenen unternehmerischen 
Situation. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse des 
Leistungsverzeichnisses inklusive der un-
terschiedlichen Kostenansätze. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Offerterstellung auf Basis von Chancen- 
und Risikoanalysen, Kundenabsprachen 
und Lieferkonditionen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse ver-
schiedener Verhandlungstechniken und ih-
rer Anwendung. 
 

• achten auf transparente und verständliche 
Offerten. 

• beteiligen sich aktiv an Baustellensitzungen 
mit Kunden. 

 

• analysieren Chancen und Risiken von 
neuen Aufträgen für das Unternehmen und 
leiten Massnahmen ein. 

• prüfen die erstellten Offerten und leiten ggf. 
korrigierende Massnahmen ein. 

• analysieren Offerten bei nicht erhaltenen 
Aufträgen und leiten korrigierende Mass-
nahmen ab. 
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Bei nicht erhaltenen Aufträgen analysieren sie 
die Offerten und leiten korrigierende Mass-
nahmen ab.  

1.4 Bei BIM und anderen digitalen Model-
len beraten 
Baumeister beraten und unterstützen alle am 
Planungsprozess Beteiligten bei der Planung 
bzw. Modellierung von Bauvorhaben mittels 
Building Information Modelling (BIM-Modellie-
rung) und anderen digitalen Modellen. 
Sie informieren sich über Schwierigkeiten von 
Bauprojekten und überlegen sich, wie diese 
auf Basis von BIM und anderen digitalen Mo-
dellierungen nachhaltig angegangen werden 
können. 
Sie übernehmen eine beratende Tätigkeit und 
unterstützen alle am Planungs- und Baupro-
zess Beteiligten mit der digitalen Modellie-
rung.  
Sie simulieren komplexe Bauabläufe anhand 
eines digitalen Modells und leiten daraus opti-
male Abläufe ab. 
Sie machen auf Basis von BIM und anderen 
digitalen Modellen Vorschläge, wie Nachhal-
tigkeit in das Bauvorhaben einfliessen kann. 
Sie zeigen Nachhaltigkeit als eine von mögli-
chen Bauvarianten auf und zeigen die Vor- 
und Nachteile. Sie prüfen mit Architekten, Pla-
nern usw. die Umsetzbarkeit der vorgeschla-
genen Varianten.  
Sie kontrollieren den Bauplanungsprozess mit 
BIM und anderen digitalen Modellen. Bei Be-
darf führen sie die notwendigen Korrektur-
massnahmen ein und unterstützen die Planer 
bei den Planungskorrekturen mit der digitalge-
stützten Modellierung.  
 

• Sehr gute Kenntnisse von BIM-Modellie-
rung 

• Beratende und unterstützende Tätigkeit mit 
BIM-Modellierung verknüpfen können 

• Kommunikations- und Überzeugungsfähig-
keit 

• Interesse an BIM 
• Bereitschaft, mit digitalen Daten zu arbei-

ten 
• Plausibilisieren der digitalen Daten  

 

Baumeister/innen… 
• beraten alle Beteiligten bei der Planung/Mo-

dellierung von Bauvorhaben mittels BIM 
und anderen digitalen Modellen. 

 
• verfügen über grundlegende Kenntnisse in 

der Beratung und Unterstützung mit der Mo-
dellierung gestützt auf BIM und andere digi-
tale Modelle. 
 

• setzen sich für das Arbeiten mit digitalen 
Daten ein. 

• zeigen Interessen an BIM und anderen digi-
talen Modellen und deren Anwendung. 

• achten auf eine überzeugende Kommunika-
tion.  

 
• plausibilisieren digitale Daten aus BIM und 

anderen Modellen. 
• kontrollieren den Bauplanungsprozess mit 

BIM (und anderen digitalen Modellen) und 
leiten ggf. korrigierende Massnahmen ein. 

1.5 Offerten basierend auf BIM und ande-
ren digitalen Modellen erstellen 
Baumeister erstellen Offerten auf Basis von 
Daten basierend auf BIM oder anderen digita-
len Modellen. 
Sie informieren sich über die aktuellen rele-
vanten digitalen Daten. Sie verschaffen sich 
laufend einen Überblick über neue digitale 
Technologien in der Baubranche und erken-
nen die Einsatzmöglichkeiten sowie die Vor- 
und Nachteile für ihren Betrieb. 
Sie informieren sich, ob der Einsatz von multi-
funktionalen und intelligenten Baustoffen sinn-
voll ist (Kosten, Zeit, Nachhaltigkeit, Kunden-
mehrwert usw.). 
Sie berücksichtigen den Einsatz von neuen 
digitalen Technologien sowie das Thema 
Nachhaltigkeit bei Offerten, die auf BIM und 
anderen digitalen Modellen basieren. 
Sie setzen BIM und andere digitale Modelle 
aktiv im Offertprozess ein.  
Baumeister kontrollieren Offerten basierend 
auf Daten aus BIM und anderen digitalen Mo-
dellen und plausibilieren diese. Sie evaluieren 
unter Rücksprache mit den entsprechenden 
Mitarbeitenden, ob der Einsatz von neuen 
Baustoffen sinnvoll war oder sein könnte. 
 

• Sehr gute Kenntnisse von BIM, Umgang 
und Möglichkeiten 

• Offerten mit BIM-Daten erstellen können  
• Interesse an BIM und neuen digitalen 

Technologien (z.B. teilautomatisierte Bau-
maschinen, intelligente und cyber-physi-
sche Ausstattungen, modulare Bauteile, in-
telligente Baustoffe usw.) 

• Bereitschaft, mit digitalen Daten zu arbei-
ten 

• Digitale Daten plausibilisieren können 

Baumeister/innen… 
• erstellen Offerten auf Basis von Daten ba-

sierend auf BIM und anderen digitalen Mo-
dellen. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Um-
gang mit BIM und anderen digitalen Model-
len und deren Möglichkeiten.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse, Offer-
ten mit BIM-Daten zu erstellen.  

 
• zeigen Interesse für BIM und andere digitale 

Modelle und den Einsatz von weiteren digi-
talen Technologien (z.B. teilautomatisierte 
Baumaschinen, intelligente und cyber-phy-
sische Ausstattungen usw.) im Bauwesen. 

 
• analysieren modellgestützte Daten auf 

Plausibilität und leiten ggf. korrigierende 
Massnahmen ein. 

• reflektieren auf Basis von Rücksprachen mit 
Mitarbeitenden den Einsatz von neuen Bau-
stoffen und leiten Konsequenzen ab.   
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2. QUS - Qualität, Umwelt und Sicherheit 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

2.1 Einhaltung der Vorschriften betreffend 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
unternehmensweit gewährleisten 
Baumeister organisieren ihr Unternehmen so, 
dass die Gesetze und Vorschriften zur Ar-
beitssicherheit und zum Gesundheitsschutz 
eingehalten werden und leiten Massnahmen 
für die Verbesserung der prämienrelevanten 
Kennzahlen ein. 
Baumeister vergegenwärtigen sich laufend 
die Vorschriften und Techniken, um Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz zu gewähr-
leisten. Sie informieren sich bei ihren Kader-
mitarbeitenden über die besonderen Bedin-
gungen in Bezug auf Angebote und Baustel-
len. Sie informieren sich bei den zuständigen 
Stellen bzw. Mitarbeitenden über das ord-
nungsgemässe Funktionieren der Sicherheits-
organisation der Unternehmung. 
Sie definieren hinsichtlich der Organisation 
der Sicherheit die Rahmenbedingungen, ge-
ben die entsprechenden Ressourcen frei, le-
gen die Ziele fest, unterstützen bei Bedarf die 
Organisation der Schulung und die Kontroll-
kette, um sicherzustellen, dass alle Beteiligten 
zur Sicherheit auf allen Baustellen der Unter-
nehmung beitragen. Sie sorgen für einen vor-
schriftsmässigen Einbezug von Sicherheitsas-
pekten in die Baustellenplanung. Sie stellen 
die benötigten Materialien und Infrastruktur 
aus dem Bereich Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz innerhalb ihres Unterneh-
mens zur Verfügung. Sie evaluieren die Quali-
tät der Sicherheitsausrüstungen regelmässig 
und nehmen bei Bedarf Neuanschaffungen 
vor. 
Anhand der Ergebnisse von Kontrollen im Un-
ternehmen und auf Baustellen (direkt oder 
durch zuständige Mitarbeitende durchgeführt) 
überprüfen sie ggf. in Zusammenarbeit mit 
weiteren Kadermitarbeitenden und zuständi-
gen Stellen, ob die Sicherheitsziele erreicht 
wurden. Sie ergreifen bei Bedarf die erforder-
lichen Massnahmen. Sie leiten zudem Mass-
nahmen für die Verbesserung der prämienre-
levanten Kennzahlen ein.   
Baumeister analysieren besondere Vorkomm-
nisse, «Beinahe- Unfälle» und Unfälle und lei-
ten korrigierende Massnahmen ein.  
 

• Genaue Kenntnisse über die gängigen 
Vorschriften zu Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz 

• Kenntnisse der prämienrelevanten Kenn-
zahlen 

• Sicherheitsorganisatorische Kenntnisse  
• Vorausschauendes, vernetztes, übergrei-

fendes Denken 
• Controllingtechniken 
• Durchsetzungsvermögen gegenüber Vor-

gesetzten und Mitarbeitern 
• Gewissenhaftigkeit 
• Aufmerksamkeit 

Baumeister/innen… 
• legen die Ziele, Rahmenbedingungen, Res-

sourcen und Massnahmen hinsichtlich Or-
ganisation und Umsetzung der Arbeitssi-
cherheit und des Gesundheitsschutzes im 
Unternehmen fest. 

• leiten Massnahmen für die Verbesserung 
der prämienrelevanten Kennzahlen ein.   
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
gängigen Vorschriften zu Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz. 

• verfügen über fundierte sicherheitsorgani-
satorische Kenntnisse. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse von 
Controllingtechniken. 
 

• setzen sich konsequent für die Einhaltung 
der Vorschriften betreffend Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz ein.  
 

• prüfen die Qualität der Sicherheitsausrüs-
tungen und leiten ggf. korrigierende Mass-
nahmen ein. 

• prüfen die Einhaltung der Sicherheitsziele 
und leiten ggf. korrigierende Massnahmen 
ein.  

• analysieren besondere Vorkommnisse, 
«Beinahe-Unfälle» und Unfälle und leiten 
korrigierende Massnahmen ein. 

2.2 Einhaltung der Gesetze, Vorschriften, 
Baunormen und bautechnischen Anforde-
rungen unternehmensweit gewährleisten 
Baumeister stellen sicher, dass die Gesetze, 
Vorschriften und Baunormen stets eingehal-
ten und entsprechende Massnahmen umge-
setzt werden. 
Sie informieren sich über den aktuellen Stand 
der Gesetze, Vorschriften und Baunormen an-
hand der entsprechenden Unterlagen (Ge-
setze, Vorschriften, Verordnungen, betriebsin-
terne Dokumentationen usw.) und überprüfen 
Werkverträge, Leistungsverzeichnisse, Auf-
tragsdokumente usw. vor der Aufnahme der 
Arbeiten.  
Sie informieren die zuständigen Stellen bzw. 
Mitarbeitenden frühzeitig über festgestellte 
Abweichungen der geplanten Ausführungen 
von Gesetzen, Vorschriften und Baunormen. 
Als Hauptverantwortliche setzen sie durch, 
dass die Vorgaben der Gesetze, Vorschriften 

• Umfassende Kenntnis der gültigen Ge-
setze, Vorschriften und Baunormen 

• Umfassende Kenntnis über die Baustellen 
im Verantwortungsbereich 

• Kontrollinstrumente, Controllingtechniken 
• Vernetztes Denken 
• Systematisches, dokumentorientiertes 

Vorgehen 
• Durchsetzungsfähigkeit 
• Klare und überzeugende Kommunikation  
• Interesse an Neuerungen in Bezug auf Ge-

setze, Vorschriften und Baunormen und 
entsprechende Weiterbildungsbereitschaft 

• Konsequentes Verhalten 
• Selbstbestimmtes, vorausschauendes und 

rasches Handeln 
• Ganzheitliches Denken 
• Qualitäts- und regelorientiertes Denken 

und Handeln 
• Durchsetzungsfähigkeit 

 

Baumeister/innen… 

• stellen durch organisatorische Vorgaben 
und Massnahmen die Einhaltung und Um-
setzung von Gesetzen, Vorschriften und 
Baunormen im Unternehmen und auf Bau-
stellen sicher.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der gül-
tigen Gesetze, Vorschriften und Baunor-
men. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse von 
Controllingtechniken. 
 

• setzen sich konsequent für die Einhaltung 
der Gesetze, Vorschriften, Baunormen und 
Qualitätsstandards ein.  

• achten auf eine angemessene Planung von 
Angeboten und Offerten, sodass die Vorga-
ben an einen Arbeitsausführung unter Ein-
haltung der Gesetze, Vorschriften und Bau-
normen erfüllt werden können. 
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und Baunormen betriebsweit eingehalten wer-
den. Sie organisieren ihren Betrieb und die 
nötigen Ressourcen so, dass die Einhaltung 
von Gesetzen, Vorschriften und Baunormen 
möglich ist. Sie planen die Angebote und er-
stellen Offerten so, dass die Vorgaben an 
eine Arbeitsausführung unter Einhaltung der 
Gesetze, Vorschriften und Baunormen erfüllt 
werden können. 
Baumeister weisen die Beteiligten auf Verlet-
zungen der Gesetze, Vorschriften und Bau-
normen hin und suchen im Gespräch mit den 
Beteiligten nach konstruktiven Lösungen. Sie 
mahnen nicht normgerechte Sachverhalte 
beim Bauherrn ab. 
Sie kontrollieren während und nach der Ar-
beitsausführung, ob Gesetze, Vorschriften 
und Baunormen wirklich eingehalten und um-
gesetzt wurden. Bei Verletzungen der Ge-
setze, Vorschriften und Baunormen weisen 
sie die Beteiligten darauf hin und suchen im 
Gespräch nach konstruktiven Lösungen. Bei 
Bedarf ordnen sie direkt oder in Absprache 
mit ihren Kadermitarbeitenden Korrekturen 
und Massnahmen an.  
 

• prüfen Werkverträge, Leistungsverzeich-
nisse und weitere Dokumente und leiten 
ggf. korrigierende Massnahmen ein, bevor 
die Arbeiten aufgenommen werden. 

• prüfen die Einhaltung der Gesetze, Vor-
schriften und Baunormen bei der Arbeits-
ausführung und leiten ggf. korrigierende 
Massnahmen ein. 

2.3 Einhaltung der Vorschriften betreffend 
Umweltschutz unternehmensweit gewähr-
leisten 
Baumeister stellen sicher, dass Vorschriften 
betreffend Umweltschutz stets eingehalten 
werden und entsprechende Massnahmen um-
gesetzt werden. 
Baumeister informieren sich laufend über die 
Umweltschutzvorschriften und bei ihren Ka-
dermitarbeitenden über die besonderen Be-
dingungen in Bezug auf die Baustellen. Sie in-
formieren sich bei den zuständigen Stellen 
bzw. Mitarbeitenden über das ordnungsge-
mässe Einhalten der Umweltschutzvorschrif-
ten. Sie vergegenwärtigen sich eine natur- 
und ressourcenschonende Bauweise. 
Sie informieren die Mitarbeitenden, welche 
umweltschützenden Vorschriften innerhalb 
des übertragenen Bauvorhabens besonders 
zu beachten sind. 
Als Hauptverantwortliche setzen sie durch, 
dass die Umweltschutzvorschriften betriebs-
weit eingehalten werden. Baumeister planen 
die Massnahmen zur Ausführung der Arbeiten 
auf den Baustellen unter Berücksichtigung 
des Umweltschutzes. Sie überlegen sich, mit 
welchen Massnahmen oder Hilfsmitteln der 
Umweltschutz bei den übertragenen Bauvor-
haben erfüllt werden kann, und klären bei Be-
darf offene Fragen mit den Mitarbeitenden 
bzw. den zuständigen Stellen. 
Baumeister weisen die Beteiligten auf Verlet-
zungen der Umweltschutzvorschriften hin und 
suchen im Gespräch mit den Beteiligten nach 
konstruktiven Lösungen.  
Sie überprüfen die Umsetzung von Umwelt-
schutzvorschriften während und nach Ab-
schluss innerhalb des übertragenen Bauvor-
habens und ordnen bei Bedarf weitere Mass-
nahmen zur Einhaltung des Umweltschutzes 
an.  
 

• Vertiefte Kenntnisse der Vorschriften be-
treffend Umweltschutz  

• Betriebsweite Durchsetzung von Vorschrif-
ten 

• Vernetztes Denken 
• Systematisches, dokumentorientiertes 

Vorgehen 
• Durchsetzungsfähigkeit 
• Klare und angemessene Kommunikation  
• Überzeugend kommunizieren 
• Interesse an Umweltschutz im Baubereich 
• Konsequentes Verhalten 
• Selbstbestimmtes, vorausschauendes und 

rasches Handeln 
• Ganzheitliches Denken 
• Qualitäts- und regelorientiertes Denken 

und Handeln 
• Durchsetzungsfähigkeit 

 

Baumeister/innen… 

• planen Massnahmen zur Ausführung der 
Arbeiten unter Berücksichtigung des Um-
weltschutzes. 

• stellen die Einhaltung und Umsetzung von 
Vorschriften betreffen Umweltschutz im Un-
ternehmen sicher.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Vor-
schriften betreffend Umweltschutz. 
 

• setzen sich für die Einhaltung der Vorschrif-
ten betreffend Umweltschutz im Unterneh-
men ein. 

• achten auf eine konsequente Arbeitsweise 
unter Berücksichtigung des Umweltschut-
zes. 

• zeigen Interesse im Bereich Umwelt und 
Umweltschutz. 

• kommunizieren im Störfall angemessen und 
kompetent.  
 

• prüfen die Umsetzung der Vorschriften be-
treffend Umweltschutz und leiten ggf. korri-
gierende Massnahmen ein. 
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2.4 Qualität unternehmensbezogen sicher-
stellen 
Baumeister sorgen dafür, dass die Qualitäts-
anforderungen unternehmensweit (bzw. im zu 
verantwortenden Unternehmensbereich bzw. 
-departement) erreicht werden können.  
Sie setzen interne Qualitätsanforderungen 
fest und leiten Indikatoren ab, anhand welcher 
festgestellt werden kann, ob die Qualitätsan-
forderungen erfüllt werden. 
Sie veranlassen die erforderlichen Qualitäts-
kontrollen unternehmensweit, z.B. indem sie 
Vorgaben für den Kontrollrhythmus machen. 
Sie planen Qualitätskontrollen in allen rele-
vanten Unternehmensbereichen und definie-
ren qualitätsrelevante Massnahmen.  
Baumeister implementieren unternehmens-
weit ein konsequentes Risikomanagement.  
Sie führen während der Ausführung Qualitäts-
kontrollen durch bzw. erteilen entsprechende 
Aufträge an Mitarbeitende. Sie kontrollieren 
ausgehend vom Ausführungskonzept diese 
Auswertungen laufend und nehmen Soll-Ist-
Vergleiche vor. Notwendige Korrekturmass-
nahmen besprechen sie mit dem zuständigen 
Mitarbeitenden und leiten diese ein. Aus den 
dokumentierten Qualitätsabweichungen leiten 
sie internen Schulungsbedarf und entspre-
chende Massnahmen ab. 
Sie überwachen die Umsetzung der eingelei-
teten Massnahmen (auf Baustellen und in den 
weiteren Bereichen der Unternehmung). Sie 
hinterfragen die Wirtschaftlichkeit und Zweck-
mässigkeit der Ausführung und Arbeitsabläufe 
und ziehen Schlussfolgerungen für das Unter-
nehmen und künftige Aufträge. 
Baumeister nutzen digitale Technologien und 
optimieren anhand von Auswertungen die be-
trieblichen Prozesse.  

• Kenntnis von Qualitätsnormen und -stan-
dards, QMS im Bauwesen 

• Kenntnis der vertraglichen Qualitätsbe-
stimmungen bei Bauvorhaben 

• Zweckmässiges Controlling aufbauen und 
weiterentwickeln, Controllingtechniken um-
setzen 

• Qualitätsbewusstsein fördern können (po-
sitive Fehlerkultur) 

• Klare Kommunikation  
• Qualitätsbewusstsein 
• Durchsetzungsfähigkeit 

 

Baumeister/innen… 

• stellen durch organisatorische Vorgaben 
und Massnahmen das Erreichen von Quali-
tätsanforderungen im Unternehmen sicher.  

• integrieren ein konsequentes Risikoma-
nagement im Unternehmen. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Qualitätsnormen und -standards sowie 
Qualitätsmanagement im Bauwesen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Qualitätsbestimmungen bei Bauvorhaben. 
 

• setzen sich für Qualitätsbewusstsein und 
eine positive Fehlerkultur im Unternehmen 
ein. 

• nutzen neue Möglichkeiten und Technolo-
gien zur Optimierung der betrieblichen Pro-
zesse.  

 
• prüfen die Qualität der Arbeitsausführung 

und leiten korrigierende Massnahmen ein.  
• leiten aus den dokumentierten Qualitätsab-

weichungen internen Schulungsbedarf und 
entsprechende Massnahmen ab.  

• analysieren Auswertungen des Ausfüh-
rungskonzepts mittels Soll-Ist-Vergleiches 
und leiten korrigierende Massnahmen ein.  

• reflektieren die Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmässigkeit von Arbeitsausführung 
und -abläufen und leiten Konsequenzen ab. 

2.5 Einhalten des Vertragsrechts unterneh-
mensweit gewährleisten 
Baumeister gewährleisten, dass bei der Aus-
führung von Aufträgen und der Wahrnehmung 
von Aufgaben die vertraglich fixierten Rechte 
und Pflichten sowie Compliance-Richtlinien 
unternehmensweit (bereichs- oder departe-
mentsweit) eingehalten werden. 
Baumeister informieren sich fallbezogen über 
die vertraglichen Rechte und Pflichten einer 
Bauunternehmung. 
Baumeister überlegen sich unternehmensbe-
zogen, welche Massnahmen und Vorkehrun-
gen getroffen werden sollen, damit die Ver-
tragsrechte eingehalten werden können bzw. 
nicht verletzt werden.  
Sie erlassen ggf. in Zusammenarbeit mit inter-
nen und externen Stellen (z.B. Juristen) die 
Zuweisung von Aufgaben, Kompetenzen und 
Verantwortlichkeiten im Zusammenhang mit 
(vermuteten) Vertragsverletzungen. Sie über-
legen sich bei Fällen, die an sie zur Beurtei-
lung durch die zuständigen Mitarbeitenden 
herangetragen werden, ob eine Verletzung 
der Rechte und Pflichten gemäss Vertrag vor-
liegt. In komplexen Fällen ziehen sie Juristen 
und Fachexperten bei.  
Bei einer festgestellten Vertragsverletzung 
veranlassen sie ggf. mit juristischem Beistand 
die nächsten Schritte und erforderlichen  
Massnahmen (Beschreitung des Rechtswe-
ges, Verhandlungen im Hinblick auf eine aus-
sergerichtliche Einigung führen usw.). Aus 
den bearbeiteten Rechtsfällen leiten Sie Er-
kenntnisse für ihr Unternehmen und zukünf-
tige Bauvorhaben ab. 

• Vertragsarten kennen, mit welchen die Un-
ternehmung arbeitet 

• Kenntnis der Vertragsgrundlagen in einem 
Fall 

• Juristische Grundkenntnisse bzgl. Ver-
tragsverletzungen (inklusive Vorgehen) 

• Unternehmensbezogen Massnahmen und 
Vorkehrungen ableiten können, damit ver-
traglich eingegangene Rechte und Pflich-
ten eingehalten werden können 

• Klare, überzeugende Kommunikation 
(keine unnötigen Diskussionen in rechtli-
chen Situationen zulassen)  

• Konsequentes Handeln (bei Feststellung 
von potenziellen Vertragsverletzungen) 

• Eigene Grenzen erkennen 
• Kenntnis der Compliance-Vorgaben 

Baumeister/innen… 

• stellen durch organisatorische Vorgaben 
und Massnahmen im Unternehmen die Ein-
haltung der vertraglichen Bedingungen und 
Compliance-Vorgaben sicher.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der ver-
schiedenen unternehmensrelevanten Ver-
tragsarten. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Ab-
leiten von unternehmensbezogenen Mass-
nahmen und Vorkehrungen, um vertraglich 
eingegangene Rechte und Pflichten einzu-
halten. 

• verfügen über juristische Grundkenntnisse 
im Umgang mit Vertragsverletzungen. 
 

• achten auf ihre eigenen Grenzen hinsicht-
lich vertraglicher Fragestellungen. 

• ziehen bei Vertragsverletzungen im Be-
darfsfall Juristen und Fachexperten bei. 
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3. AVOR - Arbeitsvorbereitung 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

3.1 Übergabe der Kalkulationsunterlagen 
sicherstellen 
Baumeister setzen sich anhand der Plan-
grundlagen konzeptionell mit dem Bauvorha-
ben auseinander.  
Sie nutzen Pläne in der Kalkulationsphase ei-
nes Projekts, um verschiedene Varianten für 
den Bauablauf zu erarbeiten. Sie planen ent-
sprechend Zeit ein, um sich mit den Plänen 
auseinanderzusetzen. Sie besprechen die 
verschiedenen Varianten mit dem Bauführer 
und entscheiden sich anschliessend für eine 
dieser Varianten zur Realisierung des Bauvor-
habens.  
Unter Berücksichtigung der Plangrundlagen 
und Anforderungen planen sie die Bauphasen 
und den Einsatz der wichtigen Ressourcen. 
Sie erstellen die Planlieferprogramme. 
Komplexe Pläne bzw. komplexe Aufgaben-
stellungen besprechen sie gemeinsam mit 
dem Bauführer. Sie gehen bei der Projekt-
übergabe auf Chancen und Risiken sowie auf 
die daraus resultierende Preisgestaltung ein. 
Sie übergeben dem Bauführer die Kalkulati-
onsgrundlagen. Bei Planlieferverzügen unter-
stützen sie den Bauführer im Kontakt mit den 
Ansprechpartnern hinsichtlich Planlieferungen 
sowie Vertretern der Bauherrschaft. Sie ste-
hen bei Fragen zur Verfügung. 
 
 

• Umfassende Kenntnisse von Planungs-
grundlagen im Baubereich 

• Räumliches Vorstellungsvermögen 
• Organisationstalent (Überblick darüber be-

halten, welcher Plan der aktuelle ist und wo 
Planänderungen erfolgt sind, z.B. kluges 
Ablagesystem bilden) 

• Klare Kommunikation (Transparente Über-
gabe der Kalkulation mit den entsprechen-
den Überlegungen zur Preisgestaltung) 

• Übersichtlichkeit, vernetztes Denken (Zu-
sammenspiel unterschiedlicher Plangrund-
lagen im Sinne des Gesamtbildes verste-
hen, Bauverlauf und relevante Planliefe-
rungen) 

• Fähigkeit, Pläne kompetent lesen zu kön-
nen und die wesentlichen Informationen 
daraus zu übernehmen 

• Sorgfalt bei der Überprüfung von Plänen 
• Durchsetzungsfähigkeit 

Baumeister/innen… 
• planen Bauphasen und den Einsatz von 

Ressourcen anhand der Plangrundlagen.  
• erstellen die Planlieferungen. 

 
• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 

Planung von Bauvorhaben. 
 
• achten bei der Planung komplexer Bauvor-

haben und Arbeitsausführungen auf den 
Einbezug der Bauführer sowie weiterer 
Fachpersonen und Drittunternehmen. 

• unterstützen den Bauführer bei Planlie-
ferverzügen im Kontakt mit externen An-
sprechpartnern. 

• achten auf eine vollständige Projektüber-
gabe an den Bauführer (inklusive Kalkulati-
onsgrundlagen, Erwähnung von Chancen 
und Risiken). 

 

3.2 Beschaffung von Betriebs- und Bauin-
ventar unternehmensweit organisieren 
Baumeister legen den Bedarf an Betriebsin-
ventar und Baumaterial unternehmensweit 
fest und organisieren die Beschaffung.  
Sie verschaffen sich laufend einen Überblick 
darüber, welches Betriebsinventar und Bau-
material benötigt wird und welche Anbieter 
dieses anbieten. Sie gehen auf mögliche Lie-
feranten zu und holen Offerten ein. 
Sie verschaffen sich einen Überblick über die 
Lieferkonditionen und Kooperationsmöglich-
keiten (z.B. langfristige Lieferverträge) mit un-
terschiedlichen Anbietern und gehen aktiv auf 
diese zu, um Konditionen auszuhandeln.  
Sie planen strategische Einkäufe (z.B. indem 
sie mehrere grosse Bauprojekte bündeln). In-
formationen über Lieferkonditionen von Be-
triebsinventar und Baumaterial leiten sie an 
ihre Kadermitarbeitenden weiter und geben 
ihnen den Auftrag zur Realisierung der Ein-
käufe. 
Baumeister prüfen die Zusammenarbeit mit 
den Zulieferern laufend und schätzen ab, 
wann eine Nachverhandlung möglich bzw. nö-
tig ist oder ob die Kooperation aufgekündigt 
werden muss.  
 

• Kenntnisse des Beschaffungsmarktes für 
Betriebsinventar und Baumaterial 

• Optimierungen für Beschaffung ableiten 
können, Bedarfe verschiedener Baupro-
jekte kombinieren können 

• Verhandlungstechniken 
• Überzeugend argumentieren bzw. gut ver-

handeln können 
• Vernetztes Denken 

Baumeister/innen… 
• organisieren die Beschaffung von Betriebs-

inventar und Baumaterial im Unternehmen.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse des Be-
schaffungsmarktes für Betriebsinventar und 
Baumaterial. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Ver-
handeln mit Anbietern.  

 
• setzen sich für bessere Konditionen in der 

Beschaffung von Betriebsinventar und Bau-
material ein. 

 
• analysieren systematisch Optimierungs-

möglichkeiten bei der Beschaffung von Be-
triebsinventar und Baumaterial und leiten 
Konsequenzen ab. 

• prüfen regelmässig die Zusammenarbeit 
mit den Zulieferern und leiten Massnahmen 
ein.  
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3.3 Ausführungskonzepte bei komplexen 
Bauvorhaben unterstützen und optimieren 
Baumeister unterstützen ihre Kadermitarbei-
tenden bei der Erstellung von Ausführungs-
konzepten für komplexe Bauvorhaben.   
Sie informieren sich über die auftragsbezoge-
nen Rahmenbedingungen, konkrete Örtlich-
keiten (geografisch, geologisch usw.), Leis-
tungsvorgaben und vorhandene (betriebsin-
terne) Ressourcen. Sie vergegenwärtigen 
sich ausgehend von den Bauplänen und Bau-
unterlagen die werkvertraglichen Bestimmun-
gen. Sie klären basierend auf diesen Informa-
tionen Zulässigkeit und Machbarkeit allfälliger 
Varianten sowie baustellenspezifische Mass-
nahmen (Arbeitssicherheit und Umweltschutz) 
ab.  
Gemeinsam mit dem zuständigen Bauführer 
bzw. mit den zuständigen Stellen erarbeiten 
sie das Ausführungskonzept zur Realisierung 
des Bauvorhabens. Sie prüfen diese gemein-
sam auf Machbarkeit und entscheiden sich 
anschliessend für eine Variante. Sie legen in-
terne und eventuell externe Ressourcen fest.  
Bei der Ausarbeitung der Konzepte stehen sie 
den Bauführern beratend zur Seite und geben 
die Rahmenbedingungen vor. Sie überprüfen 
die erstellten Konzepte auf Machbarkeit und 
ergreifen bei absehbaren terminlichen Eng-
pässen entsprechende Massnahmen (z.B. 
Freigabe zusätzlicher Ressourcen).  
Sie überprüfen laufend, ob das Ausführungs-
konzept durch die Wahrnehmung objektüber-
greifender Synergien optimiert werden kann.  
 

• Bauabläufe inklusive Zeitbedarf, Abhän-
gigkeiten, Verzögerungen und Schnittstel-
len usw. kennen 

• Übersicht über alle relevanten Projekte des 
Unternehmens 

• Optimale und zeitgerechte Vorgehensab-
läufe, Arbeitsplanungen erstellen und 
durchsetzen können 

• Flexible Anpassungen  
• Durchsetzungsfähigkeit 
• Projektbezogen und projektübergreifend 

Übersicht behalten können 
• Vernetztes Denken 
• Flexibilität und Offenheit für kurzfristige Lö-

sungen 

Baumeister/innen… 

• unterstützen Kadermitarbeitende bei der Er-
stellung von Ausführungskonzepten für 
komplexe Bauvorhaben. 

 
• verfügen über fundierte Kenntnisse der auf-

tragsbezogenen Rahmenbedingungen und 
Leistungsvorgaben. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Bauabläufe und deren Auswirkungen auf 
die Wirtschaftlichkeit. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Organisation von verschiedenen übergrei-
fenden Projekten. 

 

• sind offen gegenüber kurzfristigen Lösun-
gen. 

 
• prüfen Ausführungskonzepte laufend auf 

Synergie- und Optimierungsmöglichkeiten 
auf Unternehmensebene und leiten Mass-
nahmen ein. 
 

3.4 Auszuführende Arbeiten den zuständi-
gen Stellen zuteilen 
Baumeister erteilen Aufträge zur Planung, 
Durchführung und Kontrolle innerhalb des Ka-
ders. Betriebswirtschaftliche Aufgaben weisen 
sie den verantwortlichen Fachpersonen bzw. 
Abteilungsleitern zu. 
Baumeister informieren sich (an Kadersitzun-
gen, durch direkte Rücksprache usw.) über 
die Auslastung unternehmensweit (Aufträge, 
Kaderpersonal). Sie stellen sicher, dass sie 
jederzeit einen Überblick über die langfristige 
Auslastung der Gesamtfirma haben, sodass 
sie mittels Akquise und Auftragsvergabe die 
firmenweite Auslastung gewährleisten kön-
nen.  
Gemeinsam mit dem höheren Kader überle-
gen sie unternehmensweit, welcher Bauführer 
welche Baustellen übernehmen kann und wel-
che Poliere ihnen zugeteilt werden können. 
Sie nehmen die langfristige unternehmens-
weite Ressourcenplanung vor. Baumeister er-
teilen ihrem Kader Aufträge und stellen die er-
forderlichen fachlichen sowie vertraglichen 
Grundlagen bereit. Sie besprechen die Ziel-
vorgaben und erteilen die notwendigen Kom-
petenzen. 
Sie überwachen die Arbeits- bzw. Auftrags-
ausführung bezüglich Qualität und Quantität 
sowie Zeitmanagement. Sie überprüfen die 
gesamtbetrieblichen Zielvorgaben. Notwen-
dige Korrekturen leiten sie rechtzeitig ein. 
 

• Kenntnis der Kompetenzen, der Qualifika-
tionen und der Fähigkeiten der Kadermitar-
beitenden 

• Betriebswirtschaftliches Verständnis 
• Führungsprinzipien umsetzen können 
• Kader führen und motivieren können 

(durch Leistungsorientierung kombiniert 
mit Menschlichkeit) 

• Fähigkeit, Prioritäten zu setzen (im Sinne 
der Anzahl an Mitarbeitern, die für be-
stimmte Tätigkeiten eingeteilt werden) 

• Vorausschauendes Denken, antizipieren 
können 

• Übersicht behalten 
• Mitarbeitende motivieren können 
• Flexibles Denken und Handeln, um bei Be-

darf (z.B. Engpässe, Krankheiten, Verzö-
gerungen) reagieren zu können 

 

Baumeister/innen… 
• erteilen den zuständigen Kadermitarbeiten-

den und Fachstellen auszuführende Aufga-
ben und Aufträge. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Kompetenzen, der Qualifikationen und der 
Fähigkeiten ihrer Kadermitarbeitenden.  

• verfügen über fundierte betriebswirtschaftli-
che und organisatorische Kenntnisse. 
 

• achten darauf, richtige Prioritäten bei der 
Einteilung von Mitarbeitenden zu setzen.  

• agieren flexibel bei unerwartetem Mitarbei-
termangel. 
 

• prüfen Arbeits- bzw. Auftragsausführungen, 
Zeitmanagement und betriebliche Zielvor-
gaben und leiten korrigierende Massnah-
men ein. 
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3.5 Personal zuweisen und steuern 
Baumeister bestimmen das Baustellenkader. 
Sie bestimmen über eine allfällige Aufsto-
ckung bzw. Reduktion des Mitarbeiterbestan-
des auf den Baustellen in Zusammenarbeit 
mit dem öffentlichen Bauführer. 
Sie informieren sich über die generelle Aus-
lastung der Mitarbeiter. Bei einer Neubeset-
zung informieren sie sich (z.B. anhand des 
Stellen- und Funktionsbeschriebs) über die 
benötigten Qualifikationsanforderungen, ggf. 
nehmen sie dabei Rücksprache mit Kadermit-
arbeitenden.  
Sie entscheiden über den Einsatz der 
Baustellenequipen bezüglich Qualifikation, 
Anforderungen und Zeitpunkt und ordnen die 
entsprechenden Massnahmen an.  
Baumeister reflektieren die Ergebnisse der 
eingeleiteten Massnahmen. 
 

• Kenntnis und Beherrschen der Arbeitsab-
läufe 

• Kenntnis der erforderlichen Qualifikationen 
und der Fähigkeiten für Kaderpositionen 

• Fähigkeit, Kontinuität im Geschäftsverlauf 
durchzusetzen 

• Organisatorische und planerische Fähig-
keiten, auch in Notfallsituationen 

• Kommunikationsgeschick mit Mitarbeiten-
den 

• Vorausschauendes und vernetztes Den-
ken (Geschäftsverlauf und Personalent-
wicklung) 

• Aufmerksamkeit und Flexibilität, sofort zu 
reagieren 

• Übersicht bewahren können, Zusatzbedarf 
frühzeitig erkennen und einfordern 

• Selbstbewusstsein 
 

Baumeister/innen… 

• bestimmen das Baustellenkader. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Ar-
beitsabläufe auf Baustellen und der perso-
nellen Einsatzplanung. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Qualifikationen und Fähigkeiten ihrer Ka-
dermitarbeitenden.  

 
• setzen sich für Kontinuität im Geschäftsver-

lauf ein. 
• achten bei der personellen Einsatzplanung 

auf den Geschäftsverlauf und die Personal-
entwicklung. 
 

• prüfen unternehmensbezogen laufend die 
personelle Einsatzplanung und leiten Kon-
sequenzen ab. 

3.6 Bauvorhaben auf Basis von BIM und 
anderen digitalen Modellen konzipieren 
Baumeister setzen sich anhand der Informati-
onen, Daten und Planungsrundlagen gemäss 
BIM (und anderen digitalen Modellen) kon-
zeptionell mit dem Bauvorhaben auseinander.  
Sie nutzen BIM (und andere digitale Modelle) 
in der Startphase eines Projekts, um verschie-
dene Varianten für den Bauablauf zu erarbei-
ten. Sie planen entsprechend Zeit ein, um 
sich mit den relevanten Daten und Informatio-
nen gemäss BIM (und anderen digitalen Mo-
dellen) auseinanderzusetzen. Sie besprechen 
die verschiedenen Varianten mit dem Baufüh-
rer und entscheiden sich anschliessend für 
eine der Varianten zur Realisierung des Bau-
vorhabens.  
Unter Berücksichtigung der Plangrundlagen 
und Anforderungen planen sie unter Einbezug 
des BIM (und anderer digitaler Modelle) die 
Bauphasen und den Einsatz der wichtigen 
Ressourcen, ggf. unter Einbezug des Baufüh-
rers. Sie erstellen die Planlieferfristen. Sie be-
rücksichtigen dabei auch die Langfristigkeit ei-
nes Bauvorhabens in Bezug auf Nachhaltig-
keit und Wirtschaftlichkeit.  
Komplexe Aufgabenstellungen besprechen 
sie gemeinsam mit dem Bauführer. Bei Plan-
lieferverzügen unterstützen sie den Bauführer 
im Kontakt mit den Ansprechpartnern sowie 
Vertretern der Bauherrschaft. Sie stehen bei 
Fragen zur Verfügung. 
 

• Sehr gute Kenntnisse von BIM und BIM-
Daten 

• Die Bauplanung mit BIM umsetzen können 
• Interesse an BIM und neuen digitalen 

Technologien (z.B. teilautomatisierte Bau-
maschinen, intelligente und cyber-physi-
sche Ausstattungen, modulare Bauteile, in-
telligente Baustoffe, 3D- und 4D-Druck 
usw.) 

• Bereitschaft, mit digitalen Daten zu arbei-
ten  

Baumeister/innen… 
• planen das Bauvorhaben auf Basis von 

BIM. 
 
• verfügen über fundierte Kenntnisse von BIM 

(und anderen digitalen Modellen) und ent-
sprechenden Daten. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Umsetzung der Bauplanung mit BIM (und 
anderen digitalen Modellen). 
 

• sind offen für BIM und neue digitale Tech-
nologien. 

• achten auf nachhaltige und wirtschaftliche 
Planung des Bauvorhabens.  
 

• prüfen die digitalen Daten und Informatio-
nen regelmässig und leiten korrigierende 
Massnahmen ein.  

4. Ausführung 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 
Keine   
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5. Überwachung / Abschluss 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

5.1 Ausführung der Arbeiten und Projekte 
betriebsweit überprüfen und steuern 
Baumeister steuern und überprüfen betriebs-
weit die technische und wirtschaftliche Ar-
beitsausführung und Projekte durch beauf-
tragte Mitarbeitende.  
Sie informieren sich an internen Sitzungen, in 
direkten Gesprächen mit zuständigen Mitar-
beitenden oder anhand der vorhandenen Un-
terlagen und Dokumente über den Stand der 
Arbeitsausführung bzw. der Projekte. 
Baumeister definieren die Zielvorgaben für die 
Bauprojekte des Unternehmens und planen 
deren Durchführung unter Berücksichtigung 
der Unternehmensstrategie, der Ressourcen 
und der finanziellen Möglichkeiten. 
Sie erteilen die entsprechenden Aufträge an 
die zuständigen Mitarbeitenden (inklusive Si-
cherstellung der relevanten Informationen 
während der Projektdurchführung).  
Sie stellen anhand der betriebsinternen Sys-
teme oder anhand von Rückfragen bei den 
zuständigen Mitarbeitenden sicher, dass sie 
jederzeit den Überblick über die Ausführung 
sämtlicher Arbeiten und die Entwicklung der 
Projekte haben. Sie tauschen sich regelmäs-
sig mit den zuständigen Bauführern aus. Sie 
bestimmen notwendige Ergänzungen, Ände-
rungen bzw. Massnahmen und erteilen die 
entsprechenden Aufträge an die zuständigen 
Bauführer und Mitarbeitenden. 
Sie setzen ein greifendes Kontrollsystem auf 
und prüfen anhand der Kontrolldokumente, ob 
die eingeleiteten Massnahmen greifen, um die 
vorgegebenen Ziele (terminlich, technisch und 
finanziell) einzuhalten. Bei Bedarf leiten sie 
erforderliche Korrekturen und Massnahmen 
ein und informieren sich bei den zuständigen 
Mitarbeitenden über die Umsetzung der  
Massnahmen und deren Wirkung. Nach Pro-
jektabschluss rekapitulieren sie den Projekt-
verlauf. Sie ziehen für künftige Projekte 
Schlussfolgerungen, ggf. in Absprache mit 
den Kadermitarbeitenden. 

• Umfassende Kenntnis der Standards und 
Anforderungen, um Soll-Ist-Vergleiche 
durchführen zu können 

• Fachwissen für Korrekturmassnahmen im 
Fall von Fehlern 

• Möglichkeiten zur Förderung des Qualitäts-
bewusstseins in der Arbeitsausführung 
kennen 

• Kenntnis über die Projektgrundlagen 
• Führungskompetenzen 
• Systematisches Handeln 
• Projektemanagement-Know-how 
• Projekte definieren und steuern 
• Gute Kommunikationsfähigkeiten 
• Situativer Führungsstil: streng sein, wenn 

es die Situation erfordert 
• Umfassende, projektorientierte Kommuni-

kation 
• Führung von Projektverantwortlichen 
• Proaktivität/Initiative ergreifen: Sofort inter-

venieren nach oben (Geschäftsleitung) o-
der nach unten (Bauführer) 

• Bestimmtes Auftreten, Durchsetzungsfä-
higkeit 

• Hohes Bewusstsein für Termin- und Kos-
tenorientierung 
 

Baumeister/innen… 
• steuern die fachlich einwandfreie und wirt-

schaftliche Ausführung der Arbeiten und 
Projekte.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Pro-
jektgrundlagen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Standards und Anforderungen, um Soll-Ist-
Vergleiche durchführen zu können. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Förderung des Qualitätsbewusstseins in 
der Arbeitsausführung. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Pro-
jektmanagement. 
 

• achten auf einen situativen und konsequen-
ten Führungsstil.  

• achten auf Zeit- und Kostenorientierung. 
 
• prüfen die eingeleiteten Massnahmen und 

leiten ggf. korrigierende Massnahmen ein. 
• reflektieren den Verlauf von Projekten und 

Arbeiten systematisch und leiten in Abspra-
che mit Kadermitarbeitenden Konsequen-
zen ab. 
 

5.2 Rapportwesen betriebsweit weiterent-
wickeln 
Baumeister überprüfen regelmässig das Rap-
portwesen anhand existierender Standards. 
Sie kontrollieren, ob dieses transparent und 
nachvollziehbar umgesetzt wird. Sie doku-
mentieren und kontrollieren die von ihnen ge-
forderten Nachweise im Hinblick auf die vor-
zunehmenden Abrechnungen. 
Sie prüfen, ob aktuelle Hilfsmittel einbezogen 
und eingeführt werden sollen, um Prozesse 
einfacher gestalten zu können (digitale Hilfs-
mittel usw.).    
Sie informieren sich bei den zuständigen Stel-
len (z.B. Rechnungswesen, Personalwe-
sen/HR) und Kadermitarbeitenden über die 
speziellen, von ihnen geforderten Nachweise 
(Abrechnungsart, Auftragsart, Werkvertrag 
usw.) sowie über Umfang und Qualität der ge-
forderten Unterlagen. 
Sie planen die Umsetzung der speziellen und 
geforderten Nachweise ein und fordern die 
benötigten Daten und Unterlagen bei den zu-
ständigen Stellen rechtzeitig an. 

• Kenntnis über die betriebsspezifischen Do-
kumentations- und Abrechnungsgegeben-
heiten (inklusive allfällige Systeme, Formu-
lare usw.) 

• Standardvorgaben bzgl. Rapportwesen, 
Dokumentations- und Abrechnungssyste-
men kennen 

• Systemorientiertes und systematisches 
Denken und Handeln  

• Planen können 
• Transferorientiertes Denken und Handeln 
• Möglichkeiten der Digitalisierung erkennen 

und umsetzen (Rapportwesen) 
• Offenheit für neue Entwicklungen 
• Pünktlichkeit, Termine einhalten können 
• Konsequentes, selbstverantwortliches 

Handeln 
• Analytisches Denken, Schlussfolgerungen  

 

Baumeister/innen… 
• steuern das Reportingsystem zielgerichtet. 

 
• verfügen über fundierte Kenntnisse der be-

triebsspezifischen Dokumentations-, Ab-
rechnungs- und Reportingsysteme. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Standardvorgaben für das Rapportwesen.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse der ge-
setzlichen Vorgaben des Rapportwesens. 
 

• setzen sich für neue Entwicklungen ein. 
• halten stets Termine im Rapportwesen ein.  

 
• prüfen regelmässig das Rapportwesen be-

züglich Transparenz, Nachvollziehbarkeit 
und Optimierungen und leiten Konsequen-
zen ab.  
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Sie überprüfen die Rapporte und Unterlagen 
auf Transparenz und Nachvollziehbarkeit. Bei 
Bedarf erstellen sie spezielle Nachweise.   
Sie überprüfen in Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Stellen und Kadermitarbeitenden 
das Rapportwesen des Betriebs periodisch 
auf Funktionalität und prüfen, ob dieses durch 
den Einbezug neuer Technologien und Hilfs-
mittel (z.B. BIM, Programme, Tablets usw.) 
effizienter gestaltet werden könnte. Je nach 
Ergebnis leiten sie Massnahmen für eine Wei-
terentwicklung des Rapportwesens ein. 

6. Zusammenarbeit im Team 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

6.1 Im Team agieren 
Baumeister agieren als Vorgesetzte mit ihrem 
Auftreten und ihrer Persönlichkeit im Team. 
Sie halten sich an die spezifischen und be-
trieblichen Umgangsformen und Verhaltensre-
geln und wenden diese bei ihren Arbeiten an 
(z.B. Unterstützung und Hilfe anbieten, zielge-
richtete Absprache und Koordination, ange-
messene Sprache verwenden, Einstehen in 
Misserfolgssituationen, Erfolge gemeinsam 
feiern, Abmachungen einhalten usw.) 
Baumeister fördern die Teamkultur proaktiv. 
Sie suchen den Kontakt mit den Mitarbeiten-
den. Sie hören ihren Mitarbeitenden bei ihren 
Anliegen zu und helfen, eine konstruktive Lö-
sung für das Team zu finden. 
Aufgrund von Reaktionen von Mitarbeitenden 
überprüfen Baumeister, ob sie allgemeine 
Umgangsformen und Verhaltensregeln erfüllt 
haben. Sofern angezeigt, nehmen sie sich 
vor, in künftigen Situationen ihren Umgang 
und ihr Verhalten entsprechend anzupassen. 
Sie gehen bei Bedarf auf Mitarbeitende zu 
und klären offene Fragen. Sie prüfen anhand 
der Kontrolldokumente, ob die eingeleiteten 
Massnahmen greifen, um die vorgegebenen 
Ziele (terminlich, qualitativ und finanziell) ein-
zuhalten. Bei Bedarf leiten sie erforderliche 
Korrekturen und Massnahmen ein und infor-
mieren sich bei den zuständigen Mitarbeiten-
den über die Umsetzung der Massnahmen 
und deren Wirkung. Nach Projektabschluss 
rekapitulieren sie den Projektverlauf. Sie zie-
hen für künftige Projekte Schlussfolgerungen, 
ggf. in Absprache mit den Kadermitarbeiten-
den. 

• Umgangsformen und Verhaltensregeln als 
vorgesetzte Person kennen und anwenden 

• Reflexion des eigenen Verhaltens 
• Wertschätzende Kommunikation 
• Teamfähigkeit (zielorientierte Zusammen-

arbeit, Kompromisse eingehen und Kon-
flikte konstruktiv lösen können) 

• Offenheit, Empathie 
• Verständnisvoll sein 
• Selbstbestimmtes und vorausschauendes 

Verhalten 

 

Baumeister/innen… 
• agieren als Vorgesetzte mit ihrer Fachkom-

petenz, ihrem Auftreten und ihrer Persön-
lichkeit im Team.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in Um-
gangsformen und Verhaltensregeln im Bau-
gewerbe. 
 

• setzen sich für die Förderung der Zusam-
menarbeit im Team ein.  

• kommunizieren stets auf eine wertschät-
zende Weise.  
 

• reflektieren ihre Umgangsformen und ihr 
Verhalten und leiten Konsequenzen ab. 

 
 

6.2 Konzepte für interne Kommunikation, 
Informations- und Wissensmanagement 
festlegen 
Baumeister kommunizieren und kooperieren 
mit ihren Mitarbeitenden.  
Sie legen unternehmensweite Konzepte für 
das Informations- und Wissensmanagement 
und die Kommunikation fest und bestimmen 
Regeln zur Zusammenarbeit und Kooperation 
mit allen Mitarbeitenden des Betriebs. Sie ko-
ordinieren und optimieren Arbeitsabläufe mit 
allen internen Stellen. 
Sie kommunizieren personen- und situations-
gerecht mit allen Mitarbeitenden. Sie koordi-
nieren die Arbeiten mit allen beteiligten inter-
nen Stellen und informieren die Teams ent-
sprechend. Falls nötig, intervenieren sie 
rechtzeitig und angemessen. 
Sie hinterfragen den Informationsfluss in ih-
rem Betrieb sowie ihre Kommunikationskon-
zepte und das interne Wissensmanagement 

• Umfassende Kenntnis aller Arbeitsabläufe 
im Bauwesen und bei Bauvorhaben (Zeit-
plan usw.) 

• Gute Kenntnisse über Wissens- und Infor-
mationsmanagement 

• Situativer Führungsstil 
• Sinnvoller, stufengerechter Einsatz von 

Kommunikationstechniken 
• Interne Konzepte erstellen und betriebs-

weit durchsetzen können 
• Umfassende, klare, zielgruppenorientierte 

und stufengerechte Kommunikation 
• Vorausschauendes, zukunftsorientiertes 

Denken 
• Durchsetzungs- und Motivationsfähigkeit 

Baumeister/innen… 
• erstellen interne Konzepte für das Informa-

tions- und Wissensmanagement und die 
Kommunikation im Unternehmen.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse aller Ar-
beitsabläufe im Bauwesen und bei Bauvor-
haben. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Wis-
sens- und Informationsmanagement. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse ver-
schiedener Kommunikationstechniken und 
deren sinnvollen und stufengerechten Ein-
satz. 
 

• kommunizieren umfassend, klar und situati-
onsbezogen.  

• achten auf einen situativen und konsequen-
ten Führungsstil.  

• setzen sich für die Einhaltung der internen 
Konzepte unternehmensweit ein.  
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regelmässig und leiten bei Bedarf Optimie-
rungsmassnahmen ein. 
 

• reflektieren den Informationsfluss im Be-
trieb regelmässig und systematisch und lei-
ten Konsequenzen ab. 

• prüfen die Einhaltung interner Richtlinien 
und leiten ggf. korrigierende Massnahmen 
ein. 
 

6.3 Interne Konflikte unternehmensweit an-
gehen und intervenieren 
Baumeister achten auf Anzeichen, um mögli-
che Konflikte früh zu erkennen. Sie gehen 
entstandene Konflikte konstruktiv an und lei-
ten notwendige Massnahmen ein. Bei Konflik-
ten agieren sie als letzte Instanz und Rückfall-
ebene für die Bauführer. 
Sie befragen bei einem sich abzeichnenden 
Konflikt die Beteiligten über den Auslöser so-
wie die Gründe. Sie überlegen sich situations-
bezogen Lösungsansätze oder Konsequen-
zen bzw. Massnahmen. Sie planen das Ge-
spräch mit den erforderlichen Beteiligten. Sie 
bereiten sich ausführlich auf die Konfliktge-
spräche vor und setzen sich mit den Argu-
menten der beiden Seiten auseinander. Sie 
führen das Gespräch, fordern die Konfliktpar-
teien auf, ihre Anliegen einzubringen und ge-
hen auf diese ein. Baumeister bestimmen das 
weitere Vorgehen.  
Sie ziehen Schlussfolgerungen über den Aus-
gang der Gespräche im Hinblick auf ihre künf-
tige Arbeit. Sie beurteilen, ob der Konflikt be-
reinigt werden konnte. Falls nicht, überlegen 
sie sich weitere Massnahmen. Sie reflektieren 
auch ihr eigenes Verhalten in Bezug auf den 
Konflikt und leiten Massnahmen ab.  

• Kenntnis verschiedener Techniken zur 
Konfliktlösung und Deeskalation (z.B. kor-
rektes Führen von Konfliktgesprächen) 

• Situativer Führungsstil 
• Coaching-Kompetenzen 
• Konfliktlösungs-Techniken 
• Konstruktive, zielorientierte Kommunika-

tion 
• Sich in andere Personen hineinfühlen kön-

nen, kombiniert mit Unvoreingenommen-
heit 

• Beobachtung, Offenheit für zwischen-
menschliche Verhaltensweisen 

• Selbstbestimmtes und vorausschauendes 
Handeln, Konflikte nicht schwelen lassen 

• Gespür für situationsgerechte Kommunika-
tion (z.B. Kritik nur unter vier Augen) 

Baumeister/innen… 
• intervenieren bei internen Konflikten im Un-

ternehmen. 
• führen Gespräche mit Konfliktparteien. 

 
• verfügen über fundierte Coaching-Kompe-

tenzen. 
• verfügen über fundierte Kenntnisse ver-

schiedener Techniken zur Konfliktlösung 
und Deeskalation. 
 

• achten stets auf eine konstruktive Haltung. 
• achten konsequent auf Parteilosigkeit und 

Unvoreingenommenheit. 
• schreiten bei Mobbing sofort ein und kom-

munizieren mit Vorgesetzten. 
• handeln bei Konflikten frühzeitig und gehen 

auf Konfliktparteien zu.  
 

• schätzen Konfliktsituationen im Unterneh-
men realistisch ein und leiten aus Unterneh-
menssicht erforderliche Massnahmen ein. 

• reflektieren ihre Konfliktbearbeitung und ihr 
eigenes Verhalten und leiten daraus weitere 
Interventionsmassnahmen für die Zukunft 
ab. 

 

7. Zusammenarbeit mit Anspruchsgruppen 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

7.1 Konzepte für externe Kommunikation 
sowie Informations- und Wissensmanage-
ment festlegen 
Baumeister kommunizieren und kooperieren 
mit externen Beteiligten. 
Sie legen unternehmensweite Konzepte für 
das Informations- und Wissensmanagement 
und für die Kommunikation fest. Sie bestim-
men darin Regeln zur Zusammenarbeit und 
Kooperation mit externen am Bau Beteiligten. 
Sie legen den Umgang mit Wissen und Infor-
mation von externen am Bau Beteiligten fest.  
Sie koordinieren und optimieren Arbeitsab-
läufe mit allen externen Involvierten. Sie kom-
munizieren fach-, personen- und situationsge-
recht mit allen an einem Bauvorhaben betei-
ligten Personen. Sie koordinieren die Arbeiten 
mit anderen Involvierten und informieren ihre 
Gruppen und Teams entsprechend. Falls nö-
tig, intervenieren sie rechtzeitig und angemes-
sen.  
Bei Extremereignissen übernehmen sie die 
Kommunikation nach aussen. Sie planen ihre 
Kommunikation situationsgerecht und anlass-
bezogen und setzen sich vor Sitzungen mit 
den Argumenten und Anliegen der anderen 
Beteiligten auseinander. 
Baumeister hinterfragen ihre Kommunikati-
onskonzepte und die Kooperation mit exter-
nen am Bau Beteiligten regelmässig und lei-
ten bei Bedarf Optimierungsmassnahmen ein. 
 

• Umfassende Kenntnis aller Arbeitsabläufe 
im Bauwesen und bei Bauvorhaben (ex-
terne Involvierte, Zeitplan usw.) 

• Kenntnisse im Bereich Kommunikations-
technik und -methoden 

• Gute Kenntnisse über Wissens- und Infor-
mationsmanagement 

• Situativer Führungsstil 
• Sinnvoller und angemessener Einsatz von 

Kommunikationstechniken 
• Interne Konzepte für Kontakt mit externen 

Beteiligten erstellen und betriebsweit 
durchsetzen können 

• Umfassende, klare und zielgruppenorien-
tierte Kommunikation 

• Vorausschauendes, zukunftsorientiertes 
Denken 

• Durchsetzungs- und Motivationsfähigkeit 
• Gespür für situationsgerechte Kommunika-

tion (z.B. Kritik nur unter vier Augen) 

 

Baumeister/innen… 
• erstellen interne Konzepte für das Informa-

tions- und Wissensmanagement und die 
Kommunikation mit externen Beteiligten. 

• kommunizieren mit allen an einem Bauvor-
haben beteiligten Personen.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse aller Ar-
beitsabläufe im Bauwesen und bei Bauvor-
haben. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Wis-
sens- und Informationsmanagement. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse ver-
schiedener Kommunikationstechniken und  
-methoden. 
 

• setzen sich für die Einhaltung der Konzepte 
und für den Kontakt mit externen Beteiligten 
unternehmensweit ein.  

• übernehmen bei Extremereignissen die 
Kommunikation nach aussen.  
 

• prüfen die Einhaltung interner Konzepte für 
Kontakt mit externen Beteiligten und leiten 
ggf. korrigierende Massnahmen ein. 
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7.2 Kunden und andere Beteiligte durch 
Entscheidungsprozesse begleiten 
Baumeister beraten Kunden und andere Be-
teiligte (Architekten, Ingenieure, Bauherren 
usw.) in wirtschaftlichen, technischen und 
ökologischen Fragen bei Bauvorhaben. Bei 
Bedarf leiten sie Beteiligte an Fachleute und 
Spezialisten weiter.  
Baumeister haben den Lead in der Kunden-
beratung. Im Rahmen der Offertphase oder 
bei bestehenden Projekten nehmen sie aktiv 
an Baustellensitzungen mit Kunden teil. Sie 
informieren sich im direkten Kontakt über die 
Bedürfnisse der Kunden und der anderen Be-
teiligten. Sie erarbeiten anschliessend ver-
schiedene Varianten, welche den Kundenbe-
dürfnissen entsprechen, oder erteilen entspre-
chende Aufträge an die zuständigen Stellen. 
Bei laufenden Grossprojekten unterstützen 
sie die Kundenberatung, indem sie verschie-
dene Unternehmensvarianten ausarbeiten 
und diese den Beteiligten präsentieren. Sie 
unterstützen zuständige Stellen im Beratungs-
prozess, indem sie bei komplexen Sachver-
halten als Anlaufstelle zur Verfügung stehen. 
Baumeister begleiten die Beteiligten durch die 
Entscheidungsprozesse. Bei Problemen erar-
beiten sie Lösungsvorschläge, welche sowohl 
das Kundenbedürfnis als auch die Unterneh-
mensinteressen berücksichtigen. 
Sie überprüfen laufend die zu erbringenden 
Leistungen anhand der gestellten Anforderun-
gen (Baupläne, Bauunterlagen, Leistungsver-
zeichnis) und fragen regelmässig bei den Be-
teiligten nach, ob sie das Vorgehen verstehen 
und mit dem Stand der Arbeit zufrieden sind. 
Sie analysieren die Reaktionen der Beteiligten 
und vermitteln ggf. an die entsprechenden 
Fachleute weiter.  

• Umfassende Fachkenntnisse im Baube-
reich (inklusive Wirtschaftlichkeits- und 
ökologische Aspekte) 

• Beratungs- und Verkaufsmethoden an-
wenden können 

• Geeignete Fragetechniken 
• Bedürfnisse erkennen und auf sie einge-

hen können 
• Zielgruppenorientierte Kommunikation 
• Beratungs- und Verkaufskompetenzen 

kundenorientiert einsetzen 
• Empathie, Einfühlungsvermögen 
• Ehrlichkeit 

Baumeister/innen… 

• betreuen und beraten Kunden und andere 
Beteiligte in ihren Entscheidungsprozes-
sen bei Bauvorhaben. 

 
• verfügen über fundierte Kenntnisse in wirt-

schaftlichen und ökologischen Fragen im 
Baubereich. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von wir-
kungsvollen Fragetechniken. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Bedürfnisanalyse. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
kundenorientierten Beratungsmethoden.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse der ver-
einbarten Leistungen. 

 
• achten auf verständliche Erklärungen von 

Lösungen und Vorschlägen. 
• setzen sich für eine ehrliche Kommunika-

tion ein. 
 
• prüfen die zu erbringenden Leistungen und 

leiten ggf. korrigierende Massnahmen ein. 
• analysieren Kundenreaktionen und leiten 

Konsequenzen gezielt ab. 
 

7.3 Externe Konflikte unternehmensweit 
erkennen und angehen 
Baumeister achten auf Anzeichen, um mögli-
che Konflikte früh zu erkennen. Sie gehen 
entstandene Konflikte konstruktiv an und lei-
ten notwendige Massnahmen ein. Bei Konflik-
ten mit externen Anspruchsgruppen agieren 
sie als letzte Instanz und Rückfallebene für 
die Bauführer. 
Sie befragen bei einem sich abzeichnenden 
Konflikt die Beteiligten über den Auslöser so-
wie die Gründe. Sie überlegen sich situations-
bezogen Lösungsansätze oder Konsequen-
zen bzw. Massnahmen. Sie planen das Ge-
spräch mit den erforderlichen Beteiligten. Sie 
bereiten sich ausführlich auf die Konfliktge-
spräche vor und setzen sich mit den Argu-
menten der beiden Seiten auseinander.  
Sie führen das Gespräch, fordern die Konflikt-
parteien auf, ihre Anliegen einzubringen, und 
gehen auf diese ein. Baumeister bestimmen 
das weitere Vorgehen.  
Sie ziehen Schlussfolgerungen über den Aus-
gang der Gespräche im Hinblick für ihre künf-
tige Arbeit. Sie beurteilen, ob der Konflikt be-
reinigt werden konnte. Falls nicht, überlegen 
sie sich weitere Massnahmen. Sie reflektieren 
dabei auch ihr eigenes Verhalten und leiten 
Massnahmen ab.  

• Kenntnis verschiedener Techniken zur 
Konfliktlösung und Deeskalation (z.B. kor-
rektes Führen von Konfliktgesprächen) 

• Coaching-Kompetenzen 
• Konfliktlösungs-Techniken 
• Konstruktive, zielorientierte Kommunika-

tion 
• Sich in andere Personen hineinfühlen kön-

nen, kombiniert mit Unvoreingenommen-
heit 

• Beobachtung, Offenheit für zwischen-
menschliche Verhaltensweisen 

• Proaktivität, Konflikte nicht schwelen las-
sen 

 

 

Baumeister/innen… 

• gehen Konflikte mit externen Anspruchs-
gruppen an. 

• führen Gespräche mit Konfliktparteien. 
 
• verfügen über fundierte Coaching-Kompe-

tenzen. 
• verfügen über fundierte Kenntnisse ver-

schiedener Techniken zur Konfliktlösung 
und Deeskalation. 
 

• achten stets auf eine konstruktive Haltung. 
• achten auf Parteilosigkeit und Unvoreinge-

nommenheit. 
• handeln bei Konflikten frühzeitig und gehen 

auf Konfliktparteien zu.  
 
• schätzen Konfliktsituationen mit externen 

Anspruchsgruppen aus Unternehmens-
sicht realistisch ein und leiten wirkungs-
volle Massnahmen ein. 

• reflektieren ihr eigenes Verhalten in exter-
nen Konflikten und leiten daraus Massnah-
men ab.   
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7.4 Verhandlungen mit Kunden, Lieferan-
ten und Subunternehmen führen 
Baumeister führen unternehmensweit Ver-
handlungen mit Kunden, Lieferanten und Sub-
unternehmern (z.B. im Rahmen der Akquisi-
tion oder bei der Beschaffung von Betriebs- 
und Baumaterial). 
Sie informieren sich über die Zusammen-
hänge und Rahmenbedingungen der Ver-
handlung, um die Verhandlungen nach unter-
nehmerischen Grundprinzipien führen zu kön-
nen. Sie vergegenwärtigen sich die Interes-
sen des Unternehmens und allfällige zurück-
liegende Verhandlungsergebnisse, auf denen 
sie aufbauen können.  
Sie planen die Verhandlungen unter Berück-
sichtigung der Rahmenbedingungen (Markt-
spielregeln, Vorgaben der Kalkulation, objekt-
spezifische Bestimmungen usw.). 
Baumeister führen die Verhandlungen im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten und ziehen bei 
Bedarf die erforderlichen Fachleute (Baufüh-
rer, Juristen, zentraler Einkauf usw.) bei. Sie 
dokumentieren das Verhandlungsergebnis 
bzw. stellen die Dokumentation durch geeig-
nete Massnahmen sicher. Sie leiten das Ver-
handlungsergebnis an die betroffenen Stellen 
im Unternehmen weiter. 
Nach Abschluss einer Verhandlung evaluie-
ren sie Verlauf und Ergebnis der Verhandlun-
gen (besonders erfolgreiche Verhandlungser-
gebnisse, Gründe für allfällige Abweichungen, 
eigenes Verhalten usw.) und ziehen Schluss-
folgerungen für künftige Verhandlungen bzw. 
leiten Konsequenzen daraus ab (z.B. Liefe-
rantenwechsel usw.).  

• Umfassende Kenntnis des Materialbedarfs 
und Ausführungsbedarfs eines Bauvorha-
bens 

• Kenntnis geeigneter Lieferanten bzw. Sub-
unternehmen, an welche Arbeiten ausgela-
gert werden können 

• Verhandlungen führen 
• Verhandlungstechniken 
• Lösungsorientierte Kommunikationskom-

petenzen 
• Win-win-Situationen in Verhandlungen 

schaffen können 
• Ethisches Verhalten, Ehrlichkeit in Ver-

handlungssituationen 
 

Baumeister/innen… 

• führen die Verhandlungen mit Kunden, Lie-
feranten und Subunternehmern. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse des Ma-
terial- und Ausführungsbedarfs bei Bauvor-
haben. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse geeig-
neter Lieferanten bzw. Subunternehmen für 
die Auslagerung von Arbeiten.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Verhandlungstechniken.  
 

• setzen sich für eine lösungsorientierte Kom-
munikation ein. 

• wirken ehrlich und ethisch in Verhandlungs-
situationen und setzen sich bei Verhandlun-
gen für Win-win-Situationen ein.  
 

• reflektieren den Verlauf und das Ergebnis 
von Verhandlungen und leiten Konsequen-
zen ab.  

8. Personalführung 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

8.1 Mitarbeitende unternehmensweit infor-
mieren, instruieren und motivieren 
Baumeister leiten in ihrer Funktion als Füh-
rungsperson Mitarbeitende unternehmensweit 
und fördern die Teamarbeit durch entspre-
chende Massnahmen.  
Sie informieren ihre Mitarbeitenden über wich-
tige betriebliche Richtlinien, Entscheide und 
Veränderungen und motivieren sie im Hinblick 
auf die Umsetzung. Dabei ziehen sie bei Be-
darf und situationsgerecht Kadermitarbei-
tende mit ein.  
Baumeister informieren sich bei den Kader-
mitarbeitenden regelmässig über das Befin-
den und die Bedürfnisse der Mitarbeitenden. 
Sie planen aufgrund der erhaltenen Informati-
onen anstehende Gespräche (Rückmeldun-
gen, Sitzungen) oder gemeinsame Aktivitäten. 
Sie schaffen einen teamfreundlichen Rahmen 
für die Zusammenarbeit und sorgen für regel-
mässigen Austausch zwischen den verschie-
denen Teams und Kaderleuten.  
Sie planen ausreichend Zeit für die Informa-
tion und Instruktion der Mitarbeitenden ein. 
Bei der Einführung neuer Abläufe, Technolo-
gien oder Arbeitsprozesse organisieren sie 
Schulungen und Einführungen. Sie überlegen 
sich, mit welchen Aktionen, Anlässen oder 
Wertschätzungsaktivitäten Kader und Mitar-
beitende motiviert werden können. 
Sie setzen Massnahmen und Aktionen zur 
Mitarbeitermotivation um und führen Teams 
entsprechend den jeweiligen Gegebenheiten.  

• Umfassende Baukenntnisse 
• Motivationsfördernde Massnahmen ken-

nen 
• Kenntnis der Stärken und Schwächen der 

Mitarbeitenden 
• Praxisorientierte, objektbezogene Instrukti-

onen 
• Situativer Führungsstil 
• Motivationsfördernde Kommunikation und 

Instruktion 
• Offene, wertschätzende Kommunikation 
• Überblick behalten (Wer wurde instruiert? 

Wer noch nicht?) 
• Glaubwürdigkeit, kongruentes Auftreten 
• Interesse an anderen, Empathie 
• Fairness 
• Offenheit, Flexibilität 

Baumeister/innen… 
• führen die Mitarbeitenden unternehmens-

weit. 
• fördern die Teamarbeit und die Kollegialität. 

 
• verfügen über fundierte Kenntnisse von mo-

tivationsfördernden Massnahmen. 
• verfügen über fundierte Kenntnisse von pra-

xisorientierten und objektbezogenen In-
struktionen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Infor-
mationsmanagement. 

• verfügen über Leadership-Kompetenzen  
 

• wirken motivierend auf ihre Mitarbeitenden.  
• kommunizieren offen und wertschätzend.  
• achten auf ein glaubwürdiges und kongru-

entes Auftreten. 
 

• prüfen das Betriebsklima durch regelmäs-
sige Gespräche mit Kadermitarbeitenden 
und leiten ggf. korrigierende Massnahmen 
ein. 



 

Seite 18 von 27 
Kompetenzprofil Baumeister/in – Version 1.0 201125 

Sie überprüfen das Betriebsklima durch regel-
mässige Gespräche mit dem Kader und re-
flektieren ihre Vorgehens- und Verhaltens-
weise in Teams. Ggf. erörtern sie gemeinsam 
Massnahmen bzw. die Baumeister leiten  
Massnahmen ein.  

8.2 Aus- und Weiterbildung unternehmens-
weit fördern 
Baumeister fördern motivierte und selbstbe-
wusste Mitarbeitende, indem sie ihnen ent-
sprechend den Bedürfnissen des Betriebs 
eine praxisorientierte Aus- und Weiterbildung 
ermöglichen. 
Baumeister informieren sich ausgehend von 
den Vorschlägen ihrer Kadermitarbeitenden 
über geeignete Aus- und Weiterbildungspro-
gramme bzw. -massnahmen für die zu för-
dernden Mitarbeitenden.  
Basierend darauf planen sie zusammen mit 
den zuständigen Kadermitarbeitenden die 
Aus- und Weiterbildung der Mitarbeitenden. 
Sie stimmen die Aus- und Weiterbildung mit 
den Kandidaten und den Ausbildungsinstituti-
onen zeitlich ab. Sie setzen sich dafür ein, in 
geeigneter Weise und situationsgerecht die 
Mitarbeitenden auch zum Thema «Nachhal-
tigkeit» zu sensibilisieren und fit zu machen 
(Verwendung nachhaltiger Baustoffe bzw. 
Materialien, ressourcenschonende Bauweise, 
Berücksichtigung des gesamten Lebenszyk-
lus bei der Planung von Bauvorhaben usw.). 
Bei Bedarf entwickeln sie unternehmensweite 
Weiterbildungs- und Schulungskonzepte.  
Baumeister informieren die zuständigen Ka-
dermitarbeitenden über die getroffenen Aus- 
und Weiterbildungsentscheide von Mitarbei-
tenden. Nach Möglichkeit und entsprechend 
Bedürfnissen des Betriebs unterstützen sie 
selbst eingeleitete bzw. vorgebrachte Aus- 
und Weiterbildungsmassnahmen von Mitar-
beitenden. 
Sie überprüfen die Kompetenzentwicklung ih-
rer Mitarbeitenden über den Abgleich von 
Zielvereinbarungen und Zielerreichung und 
dokumentieren die entsprechenden Entwick-
lungen. Ggf. in Absprache mit zuständigen 
Kadermitarbeitenden prüfen sie zusätzliche 
Entwicklungsmassnahmen. Sie besprechen 
die Entwicklungen bzw. allfällige zusätzliche 
Massnahmen mit ihren Direktunterstellten. 

• Fördermassnahmen (interne, externe Wei-
terbildungen usw.) kennen 

• Gesprächstechniken anwenden (Mitarbei-
tergespräche)  

• Erkennen betrieblicher Bedürfnisse hin-
sichtlich zusätzlicher bzw. neuer Hand-
lungskompetenzen von Mitarbeitenden 
und Kadern 

• Situationsspezifisch abgestimmt auf die 
betrieblichen Bedürfnisse Fördermassnah-
men definieren können 

• Regelmässige Kommunikation mit Kader-
mitarbeitenden (Potenzialanalysen be-
sprechen)  

• Vorausschauendes, ganzheitliches, ver-
netztes Denken bzgl. Entwicklung der Mit-
arbeitenden im Interesse des Unterneh-
mens 

 

Baumeister/innen… 
• fördern die Aus- und Weiterbildung von Mit-

arbeitenden. 
• entwickeln bei Bedarf unternehmensweite 

Weiterbildungs- und Schulungskonzepte. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Fördermassnahmen bezüglich Aus- und 
Weiterbildungen im Baubereich. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von Ge-
sprächstechniken in Mitarbeitergesprächen.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Erkennung von notwendigen zusätzlichen 
bzw. neuen Handlungskompetenzen auf 
Unternehmensebene. 

 

• führen regelmässig mit Kadermitarbeiten-
den Entwicklungs- und Fördergespräche. 

• setzen sich auf Unternehmensebene syste-
matisch für die Sensibilisierung der Mitar-
beitenden in Nachhaltigkeitsthemen ein. 
 

• prüfen aus Unternehmenssicht ggf. in Ab-
sprache mit Kadermitarbeitenden zusätzli-
che Entwicklungsmassnahmen von Mitar-
beitenden und leiten ggf. korrigierende 
Massnahmen ein.  

8.3 Geeignete Rahmenbedingungen für die 
Ausbildung von Lernenden innerhalb des 
Unternehmens schaffen 
Baumeister schaffen die Voraussetzungen für 
eine optimale betriebliche Ausbildung ent-
sprechend Ausbildungsplan. Baumeister ent-
scheiden, ob sie in ihrem Ausbildungsbetrieb 
Lernende ausbilden möchten. Sie informieren 
sich über die Vorgaben an Lehrbetriebe und 
Unternehmen und ermöglichen bei Bedarf An-
passungen, um ihren Betrieb «lehrgerecht» 
zu gestalten (z.B. Berufsbildende bestimmen, 
Freistellung für Berufsbildnerkurs).  
Sie schreiben Lehrstellen aus und rekrutieren 
geeignete Kandidaten für die Lehrstellen. Sie 
bestimmen die Ausbildungsverantwortlichen 
in ihrem Betrieb. 
Baumeister stellen sicher, dass die zuständi-
gen Abteilungen bzw. Kadermitarbeitenden 
über die Anforderungen an die Ausbildung 
von Lernenden, die rechtlichen Aspekte und 
die Vorschriften für die Ausbildung informiert 
sind. 
Sie delegieren die Organisation und Durch-
führung der Lernendenausbildung an die zu-
ständigen Stellen bzw. Mitarbeitenden. Sie 

• Berufsbildner-Kompetenzen bzw. -Qualifi-
kation sicherstellen 

• Kenntnisse der Vorgaben an die betriebli-
che Ausbildung von Lernenden (Ziele, 
rechtliche und organisatorische Vorgaben 
usw.) 

• Ausbildungsplan kennen 
• Planung Ressourcen und Mittel 
• Zielorientierte Mitarbeitergespräche führen 
• Motivationsfähigkeit 
• Freude und Motivation (Ausbildung von 

und Umgang mit Lernenden) 
 

Baumeister/innen… 

• schaffen die erforderlichen Rahmenbedin-
gungen für die Ausbildung von Lernenden 
innerhalb des Unternehmens. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Vor-
gaben an die betriebliche Ausbildung von 
Lernenden. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Ausbildungsplänen. 
 

• zeigen Freude und Motivation an der Aus-
bildung und dem Umgang mit Lernenden. 

• setzen sich für die Förderung der ausge-
prägten Fähigkeiten der Lernenden inner-
halb des Unternehmens ein.  
 

• analysieren systematisch die Entwicklung 
der Lernenden und leiten ggf. erforderliche 
Unterstützungsmassnahmen ein. 

• überprüfen regelmässig die betrieblichen 
Ausbildungsprogramme für Lernende und 
Auszubildende und leiten korrigierende 
Massnahmen ein. 
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stellen die erforderlichen Ressourcen (finanzi-
ell, personell, betriebliche Vorkehrungen) si-
cher und setzen sich für die Förderung ausge-
prägter Fähigkeiten der Lernenden innerhalb 
des Unternehmens ein.  
Baumeister überprüfen bei den zuständigen 
Stellen und Mitarbeitenden, ob der betriebli-
che Ausbildungsplan regelmässig überprüft 
wird und basierend darauf Anpassungen vor-
genommen werden. Nach Möglichkeit enga-
gieren sie sich bei diesen Arbeiten direkt. Sie 
überprüfen die Entwicklung der Lernenden 
anhand von Rückfragen bei den zuständigen 
Mitarbeitenden, Abteilungen usw. sowie im di-
rekten Gespräch mit Lernenden. Falls nötig 
schaffen sie die Voraussetzungen für ergän-
zende Unterstützungsmassnahmen für die 
Lernenden. 

8.4 Personalstrategie festlegen und Stel-
lenbesetzungen steuern und umsetzen 
Baumeister legen ausgehend von der Unter-
nehmensstrategie und der Marktentwicklung 
den Personalbestand unternehmensweit 
(bzw. innerhalb ihres Unternehmensbereichs 
oder -departements) fest. Sie steuern Stellen-
besetzungen einschliesslich Ein- und Austritte 
von Mitarbeitenden und definieren die ent-
sprechenden Vorgaben. 
Sie informieren sich laufend über anstehende 
Rücktritte bzw. Austritte von Mitarbeitenden 
und über den Einstellungsbedarf. Baumeister 
analysieren regelmässig die Markt- und Nach-
frageentwicklungen anhand der relevanten 
und vorhandenen Informations- und Daten-
systeme. Sie informieren sich laufend über 
bestehende Möglichkeiten der Personalbe-
schaffung. 
Basierend auf den Ergebnissen der Marktana-
lyse und der aktuellen bzw. künftigen Unter-
nehmensstrategie planen sie für die Planperi-
ode gemeinsam mit dem zuständigen Organi-
sationsbereich (HR) und weiteren verantwort-
lichen Mitarbeitenden den Personalbestand 
(Anzahl, Qualifikation/Kompetenzen usw.) des 
Unternehmens (bzw. des Bereichs/Departe-
ments). Sie leiten die erforderlichen Massnah-
men ein und veranlassen Stellenausschrei-
bungen.  
Baumeister führen die Vorstellungsgespräche 
ggf. in Zusammenarbeit mit dem Personalwe-
sen bzw. dem HR. Je nach organisatorischen 
Zuständigkeiten besprechen sie Besetzungen 
und Kündigungen mit der Geschäftsleitung 
bzw. dem Verwaltungsrat. Unter Berücksichti-
gung sämtlicher Erkenntnisse treffen sie Ein-
stellungsentscheide sowie allfällige Entwick-
lungsmassnahmen. Sie bestimmen und än-
dern ausgehend vom Geschäftsverlauf und 
ggf. nach Rücksprache mit dem Verwaltungs-
rat kurzfristig den Personalbestand. 
Sie planen die Einstellung und Einführung der 
neuen Mitarbeitenden. Sie bestimmen die 
Entlöhnung, die Sozialleistungen sowie die-
weiteren Vergütungen.  
Sie besprechen mit den Kadermitarbeitenden 
die Mitarbeiterbeurteilungen bzw. -qualifikatio-
nen und führen vor Ablauf der Probezeit die 
Mitarbeitergespräche. Sie leiten erforderliche 
Anpassungen von Stellenprofilen für Kaderpo-
sitionen ein. 
Sie kontrollieren laufend die Marktentwick-
lung, beurteilen die Wirtschaftlichkeit des Per-
sonalbestands und leiten ggf. in Absprache 
mit dem Verwaltungsrat erforderliche Anpas-
sungen kurzfristig ein. 
 

• Kenntnisse der Vorschriften bzgl. Anstel-
lung und Kündigung von Mitarbeitenden 

• Kenntnisse im Bereich Personalplanung 
und -entwicklung und entsprechende be-
triebswirtschaftliche Kenntnisse 

• Markt- und Nachfrageentwicklungen in den 
Geschäftsbereichen kennen 

• Arbeitsmarktentwicklungen im relevanten 
Bereich kennen 

• Umfassende betriebswirtschaftliche Kennt-
nisse (insbesondere Zusammenspiel zwi-
schen Marktentwicklung, Unternehmens-
zielen und Personalentwicklung) 

• Gesprächstechniken (Mitarbeitendenge-
spräche) anwenden 

• Personalplanungsinstrumente anwenden 
können (langfristig, kurzfristig) 

• Zielorientierte (auch schwierige) Gesprä-
che führen können 

• Regelmässige Kommunikation mit Kader-
mitarbeitenden (Potenzialanalyse und Mit-
arbeitendenentwicklung)  

• Massnahmen und Entscheide gut und stu-
fengerecht erklären und begründen  

• Motivationsfähigkeit 
• Vorausschauendes, ganzheitliches, ver-

netztes Denken bzgl. Personalbedarfs- 
und -bestandsentwicklung  

• Analytisches und vernetztes Denken 

Baumeister/innen… 
• legen die Personalstrategie fest. 
• steuern die Stellenbesetzungen ein-

schliesslich Ein- und Austritte von Mitarbei-
tenden. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Vor-
schriften bezüglich Anstellung und Kündi-
gung von Mitarbeitenden. 

• verfügen über fundierte betriebswirtschaftli-
che Kenntnisse im Personalbereich. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Markt- und Nachfrageentwicklungen in den 
Geschäftsbereichen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Ar-
beitsmarktentwicklungen im relevanten Be-
reich. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
stufengerechten und verständlichen Kom-
munikation von personellen Massnahmen 
und Entscheiden. 
 

• tauschen sich regelmässig mit Kadermitar-
beitenden bezüglich Potenzial und Entwick-
lungsmöglichkeiten von Mitarbeitenden 
aus. 
 

• prüfen die Marktentwicklung und leiten Kon-
sequenzen ab. 

• prüfen die Wirtschaftlichkeit des Personal-
bestands und leiten ggf. in Absprache mit 
dem Verwaltungsrat Anpassungen ein. 

• kontrollieren Stellenprofile von Kaderpositi-
onen und leiten ggf. Anpassungen ein. 
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9. Management 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

9.1 Unternehmensstrategie entwickeln und 
laufend überprüfen 
Baumeister entwickeln in Zusammenarbeit mit 
dem Verwaltungsrat und aufbauend auf der 
Markt- und Wirtschaftssituation sowie dem 
Mitbewerberumfeld eine Unternehmensstrate-
gie (oder Bereichs- bzw. Departementsstrate-
gie. 
Baumeister informieren sich via Internet, 
Marktumfragen/-daten, Netzwerken, Medien 
usw. über die Wirtschaftslage, die Marktsitua-
tion, das Mitbewerberumfeld und die politi-
sche Lage. Sie vergegenwärtigen sich ihre 
Werte, die Werte, die sie mit der der Unter-
nehmung verfolgen möchten und ihr persönli-
ches Umfeld. 
Unter Berücksichtigung der erhaltenen und 
ausgewerteten Informationen sowie den be-
trieblichen Möglichkeiten planen sie den Stra-
tegieentwicklungs- bzw. -anpassungsprozess, 
ggf. in Zusammenarbeit mit zuständigen inter-
nen Mitarbeitenden, Abteilungen oder exter-
nen Fachpersonen. Sie stimmen sich mit dem 
Verwaltungsrat und ggf. mit dem Kader über 
ihre Strategieentwicklungspläne ab. 
Baumeister legen den Strategieentwicklungs- 
bzw. Überprüfungsprozess mit den entspre-
chenden Beteiligten fest und führen ihn durch. 
Sie setzen die Implementierung der (neuen) 
Unternehmensstrategie (inklusive Monito-
ringinstrumente) fest und begleiten die Um-
setzung.  
Anhand von periodischen Monitorings und 
Feedbacks überprüfen sie den Fortschritt der 
Umsetzung der Unternehmensstrategie. Al-
lenfalls ergreifen sie Korrekturmassnahmen. 
Sie setzen Massnahmen und Aktionen zur 
Mitarbeitermotivation um und führen Teams 
entsprechend den jeweiligen Gegebenheiten.  
Sie überprüfen das Betriebsklima durch regel-
mässige Gespräche mit dem Kader und re-
flektieren ihre Vorgehens- und Verhaltens-
weise in Teams. Ggf. erörtern sie gemeinsam 
Massnahmen bzw. die Baumeister leiten  
Massnahmen ein.  

• Umfassende Kenntnisse des Wirtschafts-, 
Markt- und Wettbewerbsumfelds sowie der 
Branchenentwicklung 

• Umfassende Kenntnisse der Unterneh-
menssituation 

• Wissen, wie Strategieprozesse durchzu-
führen sind 

• Strategisch denken und arbeiten 
• Führungskompetenzen 
• Monitoringinstrumente kennen und zweck-

mässig einsetzen 
• Kommunikation (insbesondere auch in Kri-

sensituationen) 
• Teamfähigkeit 
• Durchsetzungsfähigkeit und Motivationsfä-

higkeit 
• Eigene Wertvorstellungen kennen bzw. re-

flektieren können 
• Offenheit, Neugier 

 

Baumeister/innen… 
• entwickeln eine Unternehmensstrategie auf 

Basis der Markt- und Wirtschaftssituation 
und des Mitbewerberumfelds. 

• setzen die Unternehmensstrategie durch.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse des 
Wirtschafts-, Markt- und Wettbewerbsum-
felds sowie der Branchenentwicklung. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Un-
ternehmenssituation inklusive Liquidität und 
Geldflüsse. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse, Strate-
gieprozesse durchzuführen.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse von Mo-
nitoringinstrumenten und deren Einsatz. 

 

• setzen sich für Teamarbeit ein. 
• sind bereit, sich für die Wirtschaftslage, die 

Marktsituation, das Mitbewerberumfeld und 
die politische Lage zu interessieren. 
 

• reflektieren systematisch ihre eigenen un-
ternehmensbezogenen Wertvorstellungen 
und leiten Konsequenzen ab.  

 

9.2 Unternehmen finanziell steuern und 
führen 
Baumeister führen gemeinsam mit einer 
Fachperson im Bereich Finanzcontrolling bzw. 
einem Buchhalter die Unternehmensfinanzen 
und stellen durch geeignete finanzielle Steue-
rung die Liquidität des Unternehmens (bzw. 
des Bereichs oder Departements) sicher. 
Baumeister veranlassen die Erstellung von 
Zwischen- und Jahresabschlüssen und be-
sprechen diese mit der zuständigen Person 
(z.B. Treuhänder, Fachperson Finanzcontrol-
ling). In den Gesprächen bzw. im Buchhal-
tungssystem verschaffen sie sich einen Über-
blick über Einnahmen, Ausgaben, Kosten-
rechnungsdaten, Bilanz, Liquidität und die Fi-
nanzmarktentwicklungszahlen des Unterneh-
mens. Anhand der Auftragsentwicklung be-
obachten sie die Entwicklung der Auftragssi-
tuation.  
Basierend auf diesen Informationen leiten sie 
die finanziellen Möglichkeiten und Aussichten 
des Unternehmens ab und planen entspre-
chende finanzielle Massnahmen (z.B. Investi-
tionen, Ablehnung von Aufträgen mit langer 

• Kenntnis der finanziellen und betrieblichen 
Unternehmensführung (inklusive Finanzie-
rung) 

• Kenntnis Finanzmarktentwicklung und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten (inklusive Fi-
nanzplanung) 

• Finanzielles und betriebliches Rechnungs-
wesen als Steuerungsinstrumente anwen-
den 

• Verhandlungsführung 
• Analytisches und vernetztes Denken 

 

Baumeister/innen… 

• steuern und führen die Unternehmensfinan-
zen. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der fi-
nanziellen Unternehmensführung. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Fi-
nanzmarktentwicklung und Finanzierungs-
möglichkeiten. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse der fi-
nanziellen Steuerung von Unternehmen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Führung von Verhandlungen. 

 
• prüfen die Finanzentwicklung des Unter-

nehmens und leiten ggf. korrigierende  
Massnahmen ein.  

 
• prüfen systematisch die finanzielle Liquidi-

tät und die kurzfristigen Verpflichtungen des 
Unternehmens und leiten ggf. korrigierende 
Massnahmen ein.  
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Zahlungsfrist, Zahlungsfristen verkürzen, Per-
sonalbestand reduzieren usw.).   
Baumeister setzen die geplanten finanziellen 
Massnahmen um (Investitionen und Desin-
vestitionen zum Beispiel von Material oder 
Personalmassnahmen, Organisation von 
Fremdfinanzierungen, Beschaffung von finan-
ziellen Mitteln usw.) bzw. veranlassen sie und 
begleiten die Umsetzung. 
Anhand von regelmässigen Kontrollen (Soll- 
Ist-Vergleich) überwachen sie die Finanzent-
wicklung des Unternehmens. Allenfalls ergrei-
fen sie Korrekturmassnahmen. 

9.3 Betriebliche Infrastruktur ökonomisch 
bewirtschaften 
Baumeister planen und beschaffen die erfor-
derliche betriebliche und digitale Infrastruktur 
(Gebäude, Informatik, Produktionsmaschinen 
im Unternehmen usw.) und stellen deren Un-
terhalt sicher. 
Anhand von regelmässigen Betriebs- und Be-
dürfnisanalysen (Umfrageergebnisse, Zu-
standsberichte usw.) informieren sie sich über 
die betrieblichen und digitalen Bedürfnisse an 
die Infrastruktur und die erforderlichen Unter-
haltsarbeiten.  
Sie informieren sich über Entwicklungen im 
technologischen Bereich und überlegen sich, 
wie diese zu den bereits vorhandenen Infra-
strukturen (Maschinen usw.) und der betriebli-
chen Strategie passen. Bei Bedarf ziehen sie 
externe Fachexperten bei, um die entspre-
chenden strategischen Entscheide bezüglich 
der digitalen Infrastruktur treffen zu können.  
Den Betriebs- und Bedürfnisanalysen ent-
sprechend planen sie die Massnahmen im Inf-
rastrukturbereich (Ausbau, Ersatz, Unterhalt 
usw.). Ggf. nehmen sie Rücksprache mit dem 
Verwaltungsrat bzw. den zuständigen Stellen 
innerhalb des Unternehmens (Abteilung 
Dienste usw.). 
Sie erteilen die Aufträge für die Durchführung 
von Massnahmen im Infrastrukturbereich ent-
sprechend den (digitalen) Entwicklungen des 
Unternehmens an die verantwortlichen Stel-
len. 
Sie überwachen die Funktionstüchtigkeit, 
Zweckmässigkeit und Wirtschaftlichkeit des 
Infrastrukturbereichs laufend. Arbeiten und 
Veränderungen im Infrastrukturbereich lassen 
sich durch die zuständigen Stellen dokumen-
tieren. Sie vergleichen die Entwicklungen mit 
den Betriebs- und Bedürfnisanalysen und den 
Aufträgen und ziehen Schlüsse für die Unter-
nehmung.  

• Kenntnis über erforderliche Infrastruktur 
(Betriebsmittel, digitale Technologien) im 
Baubereich (Unternehmensebene) 

• Kenntnisse über Entwicklungen im baube-
zogenen Infrastrukturbereich  

• Infrastruktur (Betriebsmittel, digitale Tech-
nologien) ökonomisch bewirtschaften 

• Analysen durchführen und auswerten  
• Durchsetzungsfähigkeit 
• Selbständiges Handeln 
• Plausibilisieren können (Bedürfnisse und 

effektiven Bedarf unterscheiden können) 

 

Baumeister/innen… 
• bewirtschaften die erforderliche betriebliche 

und digitale Infrastruktur.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse über er-
forderliche Infrastruktur im Baubereich.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse über 
(digitale) Entwicklungen im baubezogenen 
Infrastrukturbereich. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
ökonomischen Bewirtschaftung der betrieb-
lichen Infrastruktur. 
 

• treffen Entscheidungen im Infrastrukturbe-
reich nach Rücksprache mit dem Verwal-
tungsrat oder Fachexperten und anhand 
von Budgetvorgaben. 
 

• analysieren den Infrastrukturbereich ein-
schliesslich Unterhalt regelmässig und lei-
ten Konsequenzen ab. 

9.4 Investitionen unternehmensweit planen 
und tätigen 
Baumeister planen und tätigen Investitionen 
im Rahmen der strategischen Ausrichtung 
und des Budgets, der betrieblichen Vorgaben 
und unter Berücksichtigung der betriebswirt-
schaftlichen Aspekte. Sie entscheiden, wel-
che Investitionen im Unternehmen (Bereich, 
Departement) getätigt werden. 
Baumeister informieren sich im Rahmen des 
Budgetierungsprozesses bei den zuständigen 
Stellen und Kadermitarbeitenden über erfor-
derliche Investitionsvorhaben. Sie prüfen an-
hand der Buchhaltung, in welchem Umfang 
Investitionen möglich sind.   
Baumeister evaluieren und beurteilen im Rah-
men des Budgetierungsprozesses oder bei 
kurzfristig ausserhalb des Budgetierungspro-
zesses eingebrachten Anträgen Investitions-
vorhaben.  

• Finanzielle Situation und Möglichkeiten 
des Unternehmens umfassend kennen 

• Gute Kenntnis des Betriebsinventars und 
der Unternehmensinfrastruktur  

• Investitionsvorhaben beurteilen können 
• Aus betriebswirtschaftlicher Sicht Priorisie-

rungen bei Investitionen vornehmen kön-
nen 

• Argumentations- und Kommunikationsfä-
higkeiten 

• Analysefähigkeiten 
• Entscheidungsfreudigkeit 
• Bewusstsein für verantwortungsvolles 

Handeln (Must versus Nice-to-have vonei-
nander abgrenzen können) 
 

Baumeister/innen… 

• ermitteln unter Berücksichtigung der be-
trieblichen und finanziellen Möglichkeiten 
den Investitionsbedarf im Unternehmen. 

• fällen nach allfälligen Rücksprachen und 
fundierten Investitionsrechnungen Investiti-
onsentscheide. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der fi-
nanziellen Situation und Möglichkeiten des 
Unternehmens. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse des Be-
triebsinventars und der Unternehmensinfra-
struktur. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Ar-
gumentieren. 

 
• achten stets auf ein verantwortungsvolles 

Vorgehen bei Investitionsentscheidungen.  
 
• prüfen die Erfüllung der angestrebten Ziele 

und Rahmenbedingungen als Konsequenz 
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Sie planen unter Berücksichtigung der be-
trieblichen und finanziellen Möglichkeiten im 
Rahmen des Budgetierungsprozesses die an-
stehenden Investitionen. Sie fällen nach allfäl-
ligen Rücksprachen mit dem Kader und dem 
Verwaltungsrat Investitionsentscheide. Sie 
geben die entsprechenden Mittel frei und er-
teilen an die zuständigen Personen bzw. Stel-
len die Ausführungsaufträge. 
Sie prüfen, ob die getätigten Investitionen die 
angestrebten Ziele und Rahmenbedingungen 
erfüllt haben. Sie leiten allenfalls erforderliche 
Massnahmen ein. 

der getätigten Investitionen und leiten ggf. 
korrigierende Massnahmen ein.  

9.5 Rechtsfälle behandeln 
Baumeister erkennen Rechtsfälle, nehmen 
rechtliche Fragestellungen entgegen und füh-
ren diese einer Lösung zu. 
Baumeister informieren sich bei den zuständi-
gen Stellen bzw. Mitarbeitenden über den 
Sachverhalt (inhaltlich, rechtlich) in einer juris-
tischen Fragestellung. Sie informieren sich 
ggf. bei Juristen. 
Baumeister planen die rechtliche Darlegung 
und Auseinandersetzung, damit eine offene 
Rechtsfrage einer Lösung zugeführt werden 
kann. Sie planen die Aufarbeitung bzw. Klä-
rung des rechtlichen Sachverhaltes unter Ein-
bezug der Rahmenbedingungen (Vertrag, 
Bestimmungen, rechtliche Vorgaben, zeitliche 
Vorgaben usw.). 
Baumeister schätzen die rechtliche Situation 
(inklusive Wahrscheinlichkeit eines Rechts-
streits) ein. Bei Bedarf ziehen sie Fachleute 
hinzu. Basierend auf der Einschätzung leiten 
sie die erforderlichen Massnahmen ein, damit 
die Rechtsfrage gelöst werden kann (Ver-
handlungen ansetzen, juristischen Weg ein-
schlagen usw.). Sie setzen die getroffenen 
Massnahmen um. 
Nach Lösung der rechtlichen Fragestellung 
ziehen sie für die künftige Arbeit die notwendi-
gen Schlussfolgerungen und leiten die ent-
sprechenden Massnahmen und Vorkehrun-
gen auf Unternehmensebene ein. 

• Kenntnis der Vertragsunterlagen eines 
Bauvorhabens 

• Kenntnis von vertragsspezifischen Rechts-
quellen im Baubereich 

• Kenntnis der betrieblichen Governance in 
Rechtsfragen 

• Situationsspezifischer Umgang mit 
Rechtsquellen im Baubereich 

• Entwicklungen im Bausektor und Auswir-
kungen auf Vertrags- und Auftragsverhält-
nisse beobachten und beurteilen 

• Klare, emotionslose, sach- und lösungsori-
entierte Kommunikation mit Beteiligten 

• Verantwortliches Handeln in Rechtsfragen 
• Ehrlichkeit, Sorgfalt 

Baumeister/innen… 
• behandeln Rechtsfälle. 
• führen die Planung von Rechtsfällen durch. 

 
• verfügen über fundierte Kenntnisse der Ver-

tragsunterlagen eines Bauvorhabens. 
• verfügen über fundierte Kenntnisse von ver-

tragsspezifischen Rechtsquellen im Baube-
reich. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der be-
trieblichen Governance in Rechtsfragen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im situ-
ationsspezifischen Umgang mit Rechts-
quellen im Baubereich. 

• setzen sich für ein verantwortliches Han-
deln in Rechtsfragen ein. 

• setzen sich für Ehrlichkeit und Sorgfalt bei 
der Behandlung von Rechtsfällen ein. 

• achten auf den rechtzeitigen Einbezug von 
Fachleuten bei Rechtsfällen. 

• analysieren die Entwicklungen im Bausek-
tor und Auswirkungen auf Vertrags- und 
Auftragsverhältnisse und leiten Konsequen-
zen ab. 

• reflektieren die Lösung der rechtlichen Fra-
gestellung und leiten Konsequenzen ab. 

9.6 Marktentwicklungen im Baubereich er-
kennen und Umsetzung prüfen 
Baumeister erkennen sich abzeichnende 
Trends und Entwicklungen. Sie evaluieren die 
Einführung von Innovationen in ihrer Unter-
nehmung und führen Innovationen und Neu-
heiten ein. 
Baumeister informieren sich in ihrem Arbeits-
umfeld (Bauherren, Lieferanten, Unterak-
kordanten usw.), an Veranstaltungen, in den 
Medien, anhand von Vorgaben und Normen 
usw. über Neuheiten, Innovationen und 
Trends und entsprechende Umsetzungsvor-
schläge. 
Baumeister evaluieren basierend auf den vor-
liegenden Informationen und den internen 
Rahmenbedingungen, ob und wie Innovatio-
nen und Markttrends im Unternehmen umge-
setzt werden können.  
Baumeister sprechen mit ihren Kadermitarbei-
tenden und ggf. dem Vorstand/Verwaltungsrat 
über die Innovationen. Sie entscheiden, wel-
che Innovationen implementiert werden, und 
treffen die erforderlichen Entscheide für deren 
Einführung (Ressourcen, Budgetierung, Zu-
ständigkeiten usw.). Sie planen die mögliche 
Einführung der Markttrends und Innovationen 
im Betrieb (Information, Schulung, Beschaf-
fung usw.) und begleiten die Umsetzung.   

• Kenntnis von Marktentwicklungen und 
Neuerungen im Bauwesen 

• Praktische Umsetzung von Markttrends 
und Neuerungen für das eigene Unterneh-
men einschätzen und aus Unterneh-
mensoptik beurteilen können  

• Entscheide gut vertreten können 
• Gespür für nachhaltige Markttrends 
• Offenheit für Neuerungen 
• Risikobereitschaft, Mut, Entscheidungs-

freudigkeit 

 

Baumeister/innen… 
• evaluieren die Einführung von Innovationen 

und Neuerungen im Unternehmen. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Marktentwicklungen und Neuerungen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Einschätzung und Beurteilung von Markt-
trends und Neuerungen für das eigene Un-
ternehmen.  
 

• achten auf nachhaltige Markttrends.  
• sind offen gegenüber Neuerungen. 

 
• prüfen die Einführung und Auswirkungen 

von Innovationen im Unternehmen und lei-
ten korrigierende Massnahmen ab. 
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Sie prüfen die Einführung und die Auswirkun-
gen der Implementation im Unternehmen (fi-
nanzielle und betriebliche Auswirkungen, 
usw.) und leiten allfällige Korrekturschritte ein. 

9.7 Marketingstrategie und -aktivitäten 
festlegen 
Baumeister legen die Marketingstrategie ihres 
Betriebs fest, planen Marketingaktivitäten und 
setzen diese um. 
Baumeister vergegenwärtigen sich ggf. in Zu-
sammenarbeit mit internen und externen Stel-
len neue Marktfelder, welche erschlossen 
werden können, und die Bedürfnisse im Mark-
tumfeld vor dem Hintergrund der Unterneh-
mensstrategie. Sie erstellen ein entsprechen-
des Marketingkonzept bzw. geben dieses in 
Auftrag. Baumeister legen die durchzuführen-
den Marketingaktivitäten fest und schaffen die 
erforderlichen Voraussetzungen für eine 
Durchführung (Ressourcen, finanzielle Mittel, 
Budgetierung usw.). Sie planen mögliche 
Marketingaktivitäten bzw. erteilen entspre-
chende Aufträge an die zuständigen Stellen 
und Mitarbeitenden (einschliesslich Umset-
zung, Machbarkeitsüberlegungen, Kosten 
usw.).  
Sie erteilen die entsprechenden Aufträge zur 
Umsetzung entsprechend der Planung an die 
zuständigen Stellen und Mitarbeitenden. Sie 
überprüfen aufgrund von Rückmeldungen, 
Kennzahlen, Daten usw. die Umsetzung der 
Marketingaktivitäten sowie deren Wirkung. 
Sie ziehen Schlussfolgerungen. 

• Kenntnis von Unternehmensstrategie, 
Marketingstrategie bzw. Marketingkonzept 
des Unternehmens 

• Marktentwicklungen 
• Neue Marktfelder und deren Erschlies-

sung/Bearbeitung einschätzen können 
• Kundenorientiertes Verhalten 
• Sich in Zielgruppen von Marketingaktivitä-

ten hineinversetzen können 

 

Baumeister/innen… 

• legen die Marketingstrategie im Unterneh-
men fest. 

• planen unternehmensweit Marketingaktivi-
täten. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Unternehmensstrategie, Marketingstrate-
gie bzw. Marketingkonzept des Unterneh-
mens. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Marktentwicklungen.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Einschätzung und Beurteilung von neuen 
Marktfeldern.  

 
• setzten sich für ein kundenorientiertes Ver-

halten ein. 
• achten auf die Zielgruppen von Marketing-

aktivitäten. 
 

• prüfen die Umsetzung und Wirkung der 
Marketingaktivitäten und leiten Konse-
quenzen ab. 

 
 

9.8 Strategische Entscheide bzgl. Einsatz 
digitaler und zukunftsträchtiger Technolo-
gien vorbereiten 
Baumeister treffen die strategischen Entschei-
dungen im Bereich der digitalen Technologien 
und Möglichkeiten und setzen diese um. 
Sie vergegenwärtigen sich neue digitale 
Technologien und Möglichkeiten (BIM, teilau-
tomatisierte Hilfsmittel usw.) vor dem Hinter-
grund der Unternehmensstrategie.  
Sie erstellen ein entsprechendes Konzept, bei 
Bedarf mithilfe von Spezialisten, einschliess-
lich Wirtschaftlichkeitsüberlegungen für den 
Einsatz von digitalen Technologien bzw. ge-
ben dieses in Auftrag.  
Baumeister legen die durchzuführenden  
Massnahmen fest und schaffen die erforderli-
chen Voraussetzungen (Ressourcen, finanzi-
elle Mittel, Budgetierung usw.). Sie planen 
den möglichen Einsatz von digitalen Techno-
logien und erteilen entsprechende Aufträge 
an die zuständigen Stellen und Mitarbeiten-
den (einschliesslich Umsetzung, Machbar-
keitsüberlegungen, Kosten usw.).  
Sie überprüfen aufgrund von Rückmeldungen, 
Kennzahlen, Daten usw. die Umsetzung der 
digitalen Technologien sowie deren Wirkung.  

• Kenntnisse digitaler Technologien (inklu-
sive Einsatzmöglichkeiten im Bau) 

• Umfassende Kenntnisse der Unterneh-
menssituation 

• Wissen, wie Strategieprozesse durchzu-
führen sind 

• Strategisch denken und arbeiten 
• Führungskompetenzen 
• Monitoringinstrumente kennen und zweck-

mässig einsetzen 
• Offenheit, Neugier 

 

Baumeister/innen… 
• treffen strategische Entscheide im Bereich 

digitaler Technologien. 
• planen den Einsatz von digitalen Technolo-

gien. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von Mo-
nitoringinstrumenten und deren Einsatz. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von di-
gitalen Technologien und deren Einsatz-
möglichkeit im Bau. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Durchführung von Strategieprozessen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Einschätzung und Beurteilung von digitalen 
Markttrends und Neuerungen für das ei-
gene Unternehmen.  

 
• setzen sich für die Umsetzung von Mass-

nahmen bezüglich des Einsatzes von digi-
talen Technologien ein. 

• sind offen und interessiert an digitalen 
Technologien. 
 

• prüfen die Umsetzung der digitalen Techno-
logien und ihre Wirkungen und leiten korri-
gierende Massnahmen ein. 

 

9.9 Positionierung des Betriebs in Bezug 
auf Nachhaltigkeit festlegen 
Baumeister positionieren ihre Unternehmung 
strategisch im Bereich Nachhaltigkeit. 
Sie prüfen die Möglichkeit, sich bzgl. Nachhal-
tigkeit speziell im Markt zu positionieren, und 
leiten erforderliche Abklärungen ggf. unter 
Einbezug von Mitarbeitenden ein.  
 
Je nach betrieblichen Richtlinien entscheiden 
sie unter Einbezug der Geschäftsführung be-
ziehungsweise des Verwaltungsrats, ob und 
wie sie Nachhaltigkeit innerhalb ihres Unter-
nehmens umsetzen. 

• Umfassende Kenntnisse im Bereich Nach-
haltigkeit im Baubereich 

• Umfassende Kenntnisse der Unterneh-
menssituation 

• Strategieprozesse führen können 
• Marketingkompetenzen 
• Monitoringinstrumente kennen und zweck-

mässig einsetzen 
• Offenheit, Neugier 

Baumeister/innen… 

• legen die Positionierung ihrer Unterneh-
mung bzgl. Nachhaltigkeit fest. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Be-
reich Nachhaltigkeit. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Un-
ternehmenssituation. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Führung von Strategieprozessen. 

• verfügen über fundierte Marketingkennt-
nisse. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von Mo-
nitoringinstrumenten und deren Einsatz. 

• sind offen und interessiert an Nachhaltigkeit 
im Baubereich. 
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Sie formulieren ein entsprechendes Leitbild 
(z.B. Fokus Verwendung rezyklierte Baumate-
rialien; Fokus Entsorgung/Wiederverwertung 
beim Abbau usw.) und leiten allfällige Umset-
zungsentscheide ein. 

9.10 Versicherungen regeln 
Baumeister regeln alle betriebsrelevanten 
Versicherungen entsprechend den Bedürfnis-
sen und Anforderungen der Unternehmung 
(des Bereichs bzw. des Departements). 
Baumeister informieren sich über die ver-
schiedenen (obligatorischen und nicht obliga-
torischen) Versicherungsmöglichkeiten und  
-produkte. Bei Bedarf ziehen sie einen Versi-
cherungsfachmann bei. 
Sie planen unter Berücksichtigung der Rah-
menbedingungen der Unternehmung allen-
falls in Zusammenarbeit mit den zuständigen 
internen Stellen Versicherungslösungen. In 
komplexen Fällen ziehen sie einen Versiche-
rungsexperten bei.  
Baumeister organisieren die betriebsrelevan-
ten Versicherungen, indem sie mit Versiche-
rungen bzw. Versicherungsvertretern verhan-
deln. Sie erteilen den zuständigen Mitarbei-
tenden Versicherungsaufträge.  
Sie überprüfen laufend, ob die eingegange-
nen Versicherungen mit den Bedürfnissen der 
Unternehmung abgestimmt sind bzw. veran-
lassen entsprechende Überprüfungen durch 
die zuständigen Stellen und Mitarbeitenden.  

• Kenntnisse von Versicherungslösungen 
und -produkten im Baubereich 

• Identifikation Versicherungsbedarf 
• Verhandlungsführung 
• Kommunikation 
• Risiko- und Sicherheitsbewusstsein 

 

Baumeister/innen… 
• identifizieren systematisch den Versiche-

rungsbedarf. 
• regeln und organisieren alle betriebsrele-

vanten Versicherungen. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Versicherungslösungen und -produkten im 
Baubereich.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse ver-
schiedener Verhandlungstechniken und ih-
rer Anwendung. 
 

• kommunizieren selbstsicher. 
• achten auf ein Risiko- und Sicherheitsbe-

wusstsein. 
• arbeiten bei komplizierten Fällen mit Versi-

cherungsexperten zusammen.  
 

• prüfen regelmässig die betriebsbezogenen 
Versicherungsverträge und leiten ggf. korri-
gierende Massnahmen ein.  

 

9.11 Unternehmens- und Brancheninteres-
sen vertreten 
Baumeister vertreten die Interessen des Un-
ternehmens im politischen und wirtschaftli-
chen Umfeld. 
Baumeister informieren sich, welche Ver-
bände, Organisationen oder politischen Par-
teien die Unternehmensinteressen vertreten.  
Im Sinne einer Interessensvertretung der Un-
ternehmung überlegen sie sich, in welchen In-
stitutionen bzw. Verbänden ein aktives Enga-
gement Sinn machen könnte. Sie stellen sich 
bei den relevanten Institutionen für eine aktive 
Mitwirkung in Verbänden und anderen Orga-
nisationen (z.B. in einem Vorstand eines regi-
onalen oder schweizerischen Verbands) zur 
Verfügung und verhalten sich entsprechend 
der Compliance-Richtlinien. 
Sie vertreten als Mitglieder von Verbänden 
und Organisationen die Interessen Ihres Un-
ternehmens z.B. im Rahmen von Vernehm-
lassungen, bei Wahlen usw. Sie pflegen Be-
ziehungen zu entsprechenden Verbänden 
und Organisationen. Sie engagieren sich aktiv 
in Gremien von Verbänden und Organisatio-
nen, sofern dies möglich ist. 
Baumeister evaluieren periodisch die Aktivitä-
ten in den entsprechenden Verbänden und 
Organisationen und prüfen, ob diese gewinn-
bringend für das Unternehmen sind. Sie zie-
hen basierend darauf Schlussfolgerungen für 
ihre künftige Interessensvertretung.  
Sie setzen sich aktiv für die Förderung der 
Aus- und Weiterbildung im politischen und 
wirtschaftlichen Umfeld ein. 
 

• Politisches, wirtschaftliches sowie Bran-
chenumfeld (einschliesslich relevanter Or-
ganisationen, Verbände) kennen 

• Kooperationstechniken und einvernehmli-
che Lösungen bewirken können  

• Gute Kommunikations- und Argumentati-
onsfähigkeiten, Überzeugungsfähigkeit 

• Gute Lobbyingaktivitäten umsetzen 
• Bewusstsein für Eigen- und Gesamtinte-

ressen beim Engagement in Verbänden 
und Organisationen 

• Bereitschaft zu branchenbezogenen Aktivi-
täten 

 

Baumeister/innen… 

• vertreten Interessen des Unternehmens im 
politischen und wirtschaftlichen Umfeld. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Kooperationstechniken. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
überzeugenden Kommunikations- und Ar-
gumentationstechniken. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Umsetzung von Lobbyingaktivitäten. 
 

• achten auf Eigen- und Gesamtinteressen 
beim Engagement in Verbänden und Orga-
nisationen. 

• setzen sich ein für branchenbezogene Ak-
tivitäten. 

• setzen sich aktiv für die Förderung der Aus- 
und Weiterbildung im politischen und wirt-
schaftlichen Umfeld ein.  
 

• prüfen periodisch die Aktivitäten in Verbän-
den und Organisationen und leiten Konse-
quenzen ab. 
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10. Selbstmanagement 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

10.1 Unternehmerisch agieren 
Baumeister denken und agieren im Betrieb 
ganzheitlich und unternehmerisch und fördern 
entsprechendes Verhalten bei ihren Mitarbei-
tenden.  
Sie vergegenwärtigen sich laufend die Unter-
nehmensinteressen und ihre eigenen Interes-
sen (Vision, Werte, Ziele usw.) im Zusam-
menhang mit dem Unternehmen. 
Sie ordnen und priorisieren vorausschauend 
Interessen und Aktivitäten, um vorhandene 
und neue Potenziale zu entwickeln (z.B. um 
Handlungsspielraum voll auszuschöpfen, um 
Unternehmens-Interessen gegenüber Kunden 
und auf dem Markt zu vertreten, um Stärken 
auszubauen, Veränderungen anzustoßen und 
Trends zu erkennen). 
Baumeister fördern das unternehmerische 
Denken und Agieren bei ihren Mitarbeitenden 
durch geeignete Massnahmen (z.B. Transpa-
renz- und Informationskultur, Fehler- und 
Lernkultur, Anreizsysteme usw.). 
Sie reflektieren Überlegungen und Schlussfol-
gerungen, ziehen ihre Mitarbeitenden stufen-
gerecht mit ein und leiten nächste Schritte 
proaktiv im Sinne des Unternehmens ein. 

• Umfassende Unternehmensführungs-/Ma-
nagementkenntnisse  

• Kenntnisse über den Wissensbedarf im 
Betrieb 

• Transferfähigkeit (Übersetzen des Gelern-
ten in die Praxis) 

• Kommunikationsfähigkeit, Überzeugungs-
fähigkeit 

• Selbstbestimmtes und vorausschauendes 
Handeln  

• Offenheit 
• Reflexionsfähigkeit 
• Lernfähigkeit, Bewusstsein für lebenslan-

ges Lernen 

Baumeister/innen… 
• agieren im Betrieb unternehmerisch. 

 
• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 

Unternehmensführung. 
• verfügen über fundierte Managementkennt-

nisse. 
• verfügen über fundierte Kenntnisse, Gelern-

tes in die Praxis umzusetzen. 
 

• achten auf eine überzeugende und offene 
Kommunikation. 

• setzen sich für die Interessen ihres Unter-
nehmens ein. 

• setzen sich für unternehmerisches Verhal-
ten ihrer Kadermitarbeitenden ein. 
 

• reflektieren ihre Interessen und die Unter-
nehmensinteressen und leiten Konsequen-
zen ab. 

10.2 Überzeugend kommunizieren und auf-
treten 
Baumeister kommunizieren und treten vor 
Mitarbeitenden, Kund/innen und Lieferanten 
überzeugend auf.  
Sie informieren sich über die Ausgangssitua-
tion im Hinblick auf den kommunikativen Auf-
tritt und bauen ihre Argumentation stringent 
und klar auf. Dabei nehmen sie auch Vor-
schläge der Mitarbeitenden oder Branchen-
kollegen entgegen. 
Sie kommunizieren fach-, personen- und situ-
ationsgerecht mit allen Gesprächspersonen 
und motivieren mit ihrem Auftreten. 
Sie argumentieren fachkompetent, offen und 
ehrlich. Bei der Lösungssuche präsentieren 
sie sowohl Vor- als auch Nachteile der ver-
schiedenen Vorschläge. Bei Einwänden zei-
gen sie Verständnis und berücksichtigen 
diese im weiteren Verlauf des Gesprächs.  
Sie reflektieren ihre Gesprächstechnik und 
Verhaltensweise im Kontakt mit Mitarbeiten-
den, Kunden und Lieferanten und überprüfen 
ihr Auftreten und ihre Kommunikation durch 
regelmässige Gespräche mit dem Kader. Ggf. 
prüfen sie allfällige Massnahmen zur Weiter-
entwicklung ihrer Kommunikationsfähigkeiten. 

• Kenntnisse über überzeugende Kommuni-
kationstechniken 

• Unterschiedliche Gesprächsabläufe mit 
Mitarbeitenden, Kunden und Lieferanten 
kennen 

• Kenntnisse über gängige Angebote und 
Anbieter von Weiterbildungen 

• Wissen, wie und wo man sich Informatio-
nen zu Weiterbildungen beschaffen kann 
(Internet, Informationsveranstaltungen von 
Weiterbildungsanbietern, Broschüren von 
Berufsberatungsstellen, Branchenverbän-
den usw.) 

• Überzeugend argumentieren 
• Überzeugend kommunizieren 
• Wertschätzend kommunizieren 
• Mitarbeitende durch Kommunikation und 

Auftreten motivieren können 
• Selbstbewusstsein 

 

Baumeister/innen… 

• kommunizieren mit Mitarbeitenden, Kunden 
und Lieferanten klar und überzeugend. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse über-
zeugender Kommunikationstechniken und 
deren Einsatz. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse unter-
schiedlicher Gesprächstechniken. 
 

• achten bei ihren persönlichen Kommunika-
tionsauftritten auf die betrieblichen Gepflo-
genheiten.  

• achten auf ein stilsicheres Auftreten. 
• wirken durch ihre Kommunikation und ihr 

Auftreten motivierend auf ihre Mitarbeiten-
den. 
 

• reflektieren regelmässig ihre Kommunika-
tion und ihr Auftreten mit und vor Mitarbei-
tenden, Kunden und Lieferanten und leiten 
Konsequenzen ab. 

 

10.3 Komplexe Problemstellungen lösen 
Baumeister bearbeiten komplexe Aufgaben- 
und Problemstellungen und führen diese einer 
Lösung zu. 
Sie informieren sich an internen Sitzungen, in 
direkten Gesprächen mit zuständigen Mitar-
beitenden oder anhand der vorhandenen Un-
terlagen und Dokumente über das Problem 
und analysieren die Ursachen.  
Sie erarbeiten verschiedene Lösungsmöglich-
keiten, welche sowohl das Kundenbedürfnis 
als auch die Unternehmensinteressen berück-
sichtigen. Baumeister bewerten die Lösungs-
möglichkeiten und ermitteln die beste Lösung. 

• Umfassende Kenntnis aller Arbeitsabläufe 
im Bauwesen und bei Bauvorhaben 

• Fachwissen für Korrekturmassnahmen im 
Fall von Problemen 

• Durchführen und auswerten von Problem-
analysen 

• Führungskompetenzen 
• Systematisches Handeln 
• Probleme erkennen und ansprechen kön-

nen 
• Zielstrebige und klare Kommunikation 
• Entscheidungsfreudigkeit 
• Analysefähigkeiten 

 

Baumeister/innen… 
• bearbeiten komplexe Problemstellungen im 

übertragenen Bauvorhaben. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Ar-
beitsabläufe im Bauwesen und bei Bauvor-
haben. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Mit-
arbeiterführung.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse, Prob-
leme systematisch zu analysieren und zu 
lösen (Problemlösetechniken). 
 

• achten auf eine zielstrebige und klare Kom-
munikation. 

• führen Entscheidungen konsequent herbei.  
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Ggf. nehmen sie Rücksprache mit ihren Ka-
dermitarbeitenden. 
Sie planen die Umsetzung der Problemlö-
sung, informieren ihre Kadermitarbeitenden 
über die Umsetzung der Problemlösung und 
übertragen ihnen die entsprechenden Aufga-
ben. Sie ordnen alle weiteren Massnahmen 
an, die für die Problembehebung nötig sind.  
Sie kontrollieren die Umsetzung der Prob-
lemlösung und holen sich Feedbacks von ih-
ren Kadermitarbeitenden ein. Sie reflektieren 
und beurteilen die Lösung und ziehen daraus 
Schlussfolgerungen für zukünftige Problem-
stellungen im Betrieb.  

• erkennen neben den Bedürfnissen des Un-
ternehmens bzw. der Kunden auch jene 
der weiteren involvierten Anspruchsgrup-
pen. 
 

• reflektieren ihre Problemlösetechniken kri-
tisch und leiten Konsequenzen für zukünf-
tige Vorgehensweisen ab. 
 

10.4 Eigene Fach- und Führungskompe-
tenzen laufend erweitern 
Baumeister entwickeln ihre persönlichen, so-
zialen und fachlichen Kompetenzen weiter, 
um auf dem neusten Stand zu bleiben. 
Sie vergegenwärtigen sich ihren eigenen Wei-
terentwicklungsbedarf. Sie informieren sich 
über Angebote zur Weiterbildung im persönli-
chen, sozialen und fachlichen Bereich und 
nehmen Vorschläge der vorgesetzten Person 
offen entgegen.  
Sie verschaffen sich laufend einen aktuellen 
Überblick über digitale und neue Technolo-
gien in der Baubranche und erkennen 
dadurch entstehende Chancen und Optimie-
rungen für ihren Betrieb. 
Sie planen ihre Weiterbildungs- und Weiter-
entwicklungsmassnahmen im Interesse der 
Unternehmung. 
Baumeister nehmen an Weiterentwicklungs- 
und Weiterbildungsmassnahmen teil und set-
zen Erlerntes auf ihren Baustellen um. Sie in-
struieren Mitarbeitende, damit diese davon 
profitieren können. 
Sie prüfen den Nutzen einer Weiterentwick-
lungsmassnahme für sich und ihr Unterneh-
men und ziehen die erforderlichen Schlussfol-
gerungen. 

• Kenntnisse über gängige Angebote und 
Anbieter von Weiterbildungen 

• Wissen, wie und wo man sich Informatio-
nen zu Weiterbildungen beschaffen kann 
(Internet, Informationsveranstaltungen von 
Weiterbildungsanbietern, Broschüren von 
Berufsberatungsstellen, Branchenverbän-
den usw.) 

• Transferfähigkeit (Übersetzen des Gelern-
ten in die Praxis) 

• Analyse- und Reflexionsfähigkeiten 
• Persönliche Aspekte 
• Selbstbestimmtes und vorausschauendes 

Handeln  
• Vorausschauendes Denken 
• Lernfähigkeit, Bewusstsein für lebenslan-

ges Lernen 

Baumeister/innen… 
• setzen fachliche, persönliche und soziale 

Entwicklungsschritte konsequent um. 

• nehmen an Weiterentwicklungs- und Wei-
terbildungsmassnahmen teil.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Be-
reich Standortbestimmungsinstrumente. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Be-
reich Zielformulierung. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse, Ge-
lerntes in die Praxis umzusetzen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Be-
reich Veränderungsmanagement. 

• sind sich der mittel- und langfristigen Wir-
kung von Bildungsmassnahmen bewusst.  

• zeigen Interesse für kontinuierliche Ver-
besserungsprozesse.  

• schätzen ihre eigenen Stärken und 
Schwächen realistisch ein und leiten sinn-
volle Massnahmen daraus ab. 

• reflektieren betriebliche Veränderungspro-
zesse im Hinblick auf ihre aktuellen Aufga-
bengebiete und leiten persönliche Ent-
wicklungsfelder für die Zukunft ab. 

• prüfen den betrieblichen und persönlichen 
Nutzen von Weiterentwicklungsmassnah-
men und leiten Konsequenzen ab. 

10.5 Mit Veränderungen und Neuerungen 
umgehen 
Baumeister gehen mit Veränderungen und 
Neuem (z.B. mit digitalen Technologien) flexi-
bel und offen um und führen sie im Unterneh-
men ein.  
Sie orientieren sich regelmässig via Medien, 
Fachveranstaltungen usw. über fachliche, di-
gitale und betriebliche Veränderungen und 
Neuerungen. Sie nehmen Vorschläge von 
Mitarbeitenden, welche Veränderungen und 
Neuerungen an sie herantragen, offen entge-
gen. Sie verschaffen sich laufend einen aktu-
ellen Überblick über neue Technologien in der 
Baubranche und erkennen dadurch entste-
hende Chancen und Optimierungen für ihren 
Betrieb. 
Sie entscheiden, ob bzw. welche Änderungen 
und Neuerungen in der Unternehmung einge-
führt werden. Sie planen Zeit und Ressourcen 
(Personalentwicklungsmassnahmen, Material 
usw.) ein, um Veränderungen oder Neuerun-
gen einzuführen und umzusetzen und die Ein-
führung entsprechend zu begleiten. Sie sor-
gen dafür, dass ein fliessender Informations- 
und Datenaustausch betriebsweit vorhanden 
ist. 
Sie künden Veränderungen und Neuerungen, 
auch bezüglich digitaler Technologien, trans-
parent und frühzeitig an, erklären deren Inhalt 
und treffen die notwendigen Entscheide und 

• Veränderungen und neue Entwicklungen 
im Bauwesen kennen 

• Betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
• Analysefähigkeiten 
• Transferfähigkeiten 
• Kommunikationsfähigkeit: gut erklären und 

begründen können, gut zuhören können 
(Anliegen) 

• Durchsetzungsfähigkeit 
• Offenheit für Neuerungen und Veränderun-

gen/Kritik und Bedenken 
• Ganzheitliches Denken 

Baumeister/innen… 

• gehen mit Veränderungen, Neuerungen 
und digitalen Technologien offen und flexi-
bel um. 

• führen Veränderungen, Neuerungen und di-
gitale Technologien im Unternehmen ein. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Veränderungen und neuen Entwicklungen 
im Bauwesen. 

• verfügen über fundierte betriebswirtschaftli-
che Kenntnisse. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse, Verän-
derungsprozesse zu gestalten. 

 
• nehmen Vorschläge und Anliegen von Mit-

arbeitenden offen entgegen. 
• nehmen Kritik sachbezogen entgegen. 
• achten auf eine verständliche Kommunika-

tion. 
 

• reflektieren ihren Umgang mit Veränderun-
gen und Neuerungen regelmässig und lei-
ten ggf. Korrekturmassnahmen ein. 

• analysieren regelmässig und nutzenorien-
tiert Veränderungen und Neuerungen im 
Bauwesen und leiten Konsequenzen ab. 
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Vorbereitungen schrittweise für eine nachvoll-
ziehbare Einführung in der Unternehmung. 
Sie kontrollieren die Umsetzung von Verände-
rungen und Neuerungen und holen sich Feed-
back von ihren Kadermitarbeitenden ein. Sie 
beurteilen die Einführung und ziehen Schluss-
folgerungen für die Unternehmung. Sie kon-
trollieren, ob der Austausch von Daten mit di-
gitalen Technologien funktioniert, und greifen 
bei Bedarf zu den erforderlichen Korrektur-
massnahmen.  

10.6 Persönliche Leistungsfähigkeit si-
cherstellen 
Baumeister gestalten ihren Arbeitsalltag pro-
aktiv und gehen mit psychischer und körperli-
cher Belastung bewusst um.  
Sie vergegenwärtigen sich regelmässig ihr 
Zeitmanagement und ihre Aufgaben in einem 
realistischen Zeitbudget. Sie erkennen bei 
den Mitarbeitenden frühzeitige Anzeichen von 
Überlastung, Überforderung und Ermüdung 
und sprechen bei Bedarf diese darauf an. 
Sie kontrollieren regelmässig, ob die Zeitpla-
nung erfüllt wird, und suchen sich bei Über-
lastung, Überforderung oder Zeitnot die erfor-
derliche Entlastung (z.B. durch Kadermitarbei-
tende). 

• Kenntnisse über nachhaltige und effiziente 
Zeitplanung  

• Kenntnisse über Ermüdung, Überlastung 
und Überforderung 

• Anwendung von Methoden zu nachhalti-
gem Zeitmanagement 

• Frühzeitige Kommunikation (Zeitnot, Über-
lastung, Überforderung, Übermüdung)  

• Selbstbestimmtes und vorausschauendes 
Handeln  

• Hohes Bewusstsein für die eigene Überlas-
tung oder Überforderung im Berufsalltag 

• Sensibilität und Aufmerksamkeit 
 

Baumeister/innen… 
• setzen das eigene Ressourcenmanage-

ment wirkungsvoll und bewusst um. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse hin-
sichtlich Zeitplanung und Zeitmanagement. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Um-
gang mit Stress. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Er-
kennen von Ermüdung, Überlastung und 
Überforderung. 
 

• achten bei sich und bei ihren Mitarbeitenden 
auf Anzeichen von Überlastung und Über-
forderung.  

• achten auf das Aufrechterhalten der eige-
nen Balance zwischen Berufs- und Privat-
leben.  
 

• reflektieren ihren persönlichen Energie-
haushalt und setzen sich bewusst Grenzen 
bzw. sprechen ihren Vorgesetzten recht-
zeitig an. 
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